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183. Sonntag , den 5 . August 1888 . 14 . Jahrgang .
Politische Rundschau .

K Neid ist der Sauerteig der Weltereignifse , das steht war
wieder bei Italien und Frankreich und bei England uns gegenüber
Wie bekannt, hat Frankreich an der Küste von Nordasrika fester
Fuß gefaßt, es hat Tunis au sich gerissen, Marokko von sich ab -

hängig gemacht und steht jetzt im Begriff , wenn man den Jtalieuerr
glauben darf , auch Tripolis zu annektiren . Man behauptet in Italien ,
daß Frankreich bereits in den tunesischen Gewässern eine Flotte zr
diesem Zwecke zusammenziehe. Di - Franzosen stellen das Eine und
das Andere in Abrede und beschuldigen die Italiener der absichtlicher
Täuschung , um unter dem erregten Lärm das auszuführen , wesser
sie Frankreich beschuldigen. Möglich ist das Eine und das Andere ^
allerdings wäre es von Frankreich ein wenig zu tollkühn , da Italien
sich nun und nimmer die Wegschnappung von Tripolis gefallen lassen
würde, denn das Italien von früher ist nicht mehr , das heutige
Italien steht nach innen und nach außen mächtiger da , schon ganz
allein durch seine Anschließung an den Dreibund . Wenn wir auch
nicht annehmen, daß ein Krieg zwischen Italien und Frankreich an
der nordafrikanischen Küste sofort einen allgemeinen Krieg veranlaßt ,
so könnte sich immerhin ans demselben ein solcher entwickeln. Wenn
also die Mächte den Frieden sichern wollen , so dürfen sie eine Annektion
von Tripolis rc . nicht gestatten , weder Italien noch Frankreich . Die
Besitzergreifung durch Italien aber böte noch lange nicht die Gefahr
wie die durch Frankreich , da nach der französischen Annektion von
Tunis cS nur ein gewester Gerechtigkeitsakt, ein Ausgleich der Macht -
Verhältnisse im Mittelmeer , wäre , wenn Tripolis an Italien siele .Wir Deutsche würden dem befreundeten Italien von Herzen gerndiisen Zuwachs gönnen . Wer weiß, wenn Italien frisch und frech
Zugriffe, ob es nicht triumphikte ! Frankreich sucht Italien auf allen
Wegen und Stegen zu ärgern , weshalb eS auch den muthwillig an -
gefachten Streit über die Gemeindesteuern in Massauah noch nichiruhen läßt , obgleich dort gar keine Franzosen ansässig sind . Es
geschieht das wohl hauptsächlich noch deshalb , weil jetzt Italien nach,
träg . ich den Mächten seine Besitzergreifung von LIsssauah knud-
gegeben hat . Das Betragen der französischen Konsuln io Massauah

^ ^ persides , sie begünstigten die Spionagen der
Abessinier, sie waren die Haupttriebfeder der Tragödie von Do > galiwar der damalige französische Konsul doch frech genug , nach de '
Katastrophe noch vier abesstnische Offiziere , die Spiouendienst ver
sahen, „ vier fronzöstschen Schutz zu stellen . Auch der jetzige Konsu
hat selbst die Spionage betrieben ; da aber die Abessinier nicht vor
zurücken und anzugreifen wogten vor der Macht des italienischer
Expeditionskorps , so mußte er seine Bemühungen sche lern sehenUm aber den Italienern doch ei - en Streich zu spielen, verweigerter, ohne daß er eigentlich dazu Veranlassung gehabt hätte , du
Munizipalsteuern , welche Italien auch den Unlenhaneu fremde !
Regierungen auferlegte und verlockte sogar die griechischen Unter¬
tanen ebenfalls dazu . Italien brach daher auch mit Recht all !
Beziehungen zu dem Vertreter Frankreichs ab . Die SympathienDeutschlands müssen naturgemäß auf Seiten Italiens stehen, dasmit uns so viele Beziehungen und Aehnlichkeiten hat , besonders abe,rn der Kolovialpolitik . Was den Italienern in dieser Hinsicht du
Franzosen sind , das sind für uns die Engländer , die nicht aushören^ Fortschritte auf kolonialen und Handelsgebieteu zu verfolgen .Ueberall tr .tt uns John Bull als N - idhardt entgegen , was auch aus

der amtlichen Schriftstücke des „ Reut . BnreauS " klar
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'
A f stch auch außVgosi - Ut haben , ««, besser so Gesellschaft und

Vaterland bekämpfen zu können . Man kann es deshalb der öster¬
reichischen Regierung nicht verdenken, wenn sie diesen Leuten möglichst
scharf Zähne weist . Die Ovationen , welche die Offiziere in
Graz ihrem z. D . gestellten Kommandeur beim Abschiedsfest dar¬
brachten , haben in Wien stark verschnupft . Mancheiner , der dabei
vielleicht zu starken Enthusiasmus bewiesen, wird sich seine Karriere
erschwert haben ; dmn beim Militär ist das erste Gebot : Schweigen
und alles vermeiden , was nach einer Kritik der Vorgesetzten aussieht .
Anders darf es ja auch nicht sein und entschuldigt nicht einmal der
Champagner , der allerdings bei der Kuhvfeier in Strömen floß .
ES geht wieder das Gerücht , daß die Stellung des Kultus - und
Unterstaatsministers Gautsch erschüttert sei, weil Taaffe jetzt eines
neuen Helfers bedürf - , der besser bei den Ultramontanen und Czechen
angeschrieben stehe . Gautsch will den Schwarzen die Schule nicht
ausliefern und den Czechen auch nicht in allen Dingen zu Willen
sei» . Taaffe kommt es nur daraus au , Jemand zu finden , der bei
Beiden nicht mißkreditirt sei, von dem sie sich wieder einige Zeit
Hinhalten lassen . — Der Boulangismus sucht alles zu benutzen,
was sich ihm bietet, wie aus dem nachstehenden Vorschläge hervor¬
geht , den der Teputirte Laur den Streikenden macht : „ Da die
Regierung Euch mit Säbelhieben beigeftanden , der Munizipalrath
Euch jede Unterstützung veiweigert hat , so schlagt doch einen anderen
Weg ein und erwählt einen Schiedsrichter ! Geht doch zu
Lockroy , dem Urheber deS Schiedsrichter Projektes , über welches
die Kammer sich ausschweigt , und sagt diesem radikalen Republikaner :
Wir hoffen , daß der Minister nicht den Deputaten verleugnet und
daß der Vertreter von Paris die Interessenten der Hauptstadt zu
vertreten weiß . Wir werden einen Schiedsrichter erwählen , die Arbeit¬
geber sollen dasselbe thun , und Sie sollen der Oberschiedsrichter sein ,
falls eine Verständigung nicht erzielt wird . Lockroy kann diese
Friedens - und Richtermission nicht verweigern . So wird man zum
erste » Mal einen Streik vernünftig enden sehen, und ein Minister
(nach Boulanger ) in dieser Hinsicht ; u etwas nutze sein . Der ganzen
sozialen Welt wäre damit ein Beispiel gegeben . Die alten Irrungen
müssen vermieden werden . Neu und groß muß in diesem Lande der
Demokratie und der Freiheit gehandelt werden . Dieser Streik ist
" n großartiger Anlaß dazu , benutzt ihn ! Wenn Ihr diesen meinen
Vorschlag annehmt , stehe ich Euch zu Diensten .

" Der Streik greiftum sich, da noch die Handlanger und Maurer sich anschlicßen . Man
steht, wie der Boulangismus die Situation auszunutzen bestrebt ist,

. fl nicht ungeschickt die Meute auf Lokroy und die Regierunghetzt . Sollte sich aus dem Streik nicht eine Revolte drechseln lassen ?Warum nicht, wenn der Boulangismus nicht nur mit Worten ,sondern auch mit Geld beispriugt . Man steht, daß die Gelegenheitaus den kritischen Verhältnissen selber sich darbietet , was man Zufallnennt , ist nichts anderes , als das Produkt d - r gegeneinander wirkenden
Verhältnisse , ein scharfer und kühner Geist kann sich durch Benutzungder Verhältnisse leicht emporschwingen . — Die E h e s ch e i d u n g s -
Angelegenheit des serbischen Königspaares ist vorläufigins Stocken geratheu .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)Se . Majestät der Kaiser hat gestern früh auf dem Bornsted -

ter Felde dem Exerzieren des Le>b - Garde - Husaren -Regts . beigewohnt .
Später arbeitete Allerhöchstderselbe mehrere Stunde » allein und
nahm die laufenden Vorträge entlegen . Mittags war der Chef
des Militärkabinets General der Kavallerie und General - Adjutant
von Albedyll zum Vortrage nach dem Marmor - Palais befohlen .
Nachmittags ließ Se . Majestät der Kaiser das Lehr- Jnfanter !e-
Batailloa nach dem neuen Exerzier - Reglement exeezieren. Heute
früh hotte sich Se . Majestät der Kaiser zur Beiwohnung einer
Gefechtsübung nach Sarmund bei Potsdam begeben, von wo Aller¬
höchstderselbe gegen 11 Uhr zu Wagen nach dem Marmorpalais
zurückkehrte. Dort nahm Se . Majestät der Kaiser Vorträge und
militärische Meldungen entgegen . Um 1^ /4 Uhr hatte die hier ein¬
getroffene außerordentliche Gesandtschaft Sr . Majestät des Sultans ,
bestehend aus dem Ober - Zeremonienmeister des Sultans , Munir
Pascha , und den beiden Begleitern desselben , Kiazim Bay , Sekretär
des Sultans , und Sadik Bay , Flügel -Adjutant des Sultans , die
Ehre , von Sr . Majestät dem Kaiser im Stadtschlosse zu Potsdam
in besonderer Audienz empfangen zu werden . Dieselben waren vom
Zeremonienmeister von Beltheim - Schövfließ in Königlicher Gala -
Equipage nach dem Potsdamer Bahnhofe geleitet worden , von wo
aus die außerordentliche Gesandschast sich um 1 Uhr nach Potsdam
begab . Heute Nachmittag um 2 Uhr fand zu Ehren der außer¬
ordentlichen Gesandtschaft Sr . Majestät des Sultans im Stadt¬
schloß zu Potsdam em Gala -Diner statt . — Der Vize - Admiral
Graf von Monts , kommaudireuder Admiral und stellvertreten¬
der Chef der Admiralität , und der Korv . - Kapt . Frhr . v . Maltzahn
sind von Swinemünde hierher zurückgekehrt. — Der Staatsminister ,
Staatssekretär des Innern v . Bo etlicher ist aus der Provinz
Sachsen hierher znrückgekehrt. — Der Kultusminister Dr . v . G 0 ßler
hat gestern Abend seine Urlaubsreise angetreten und ist nach der
Schweiz abgereist . — Der Königl . Preußische Gesandte beim Vatikan
v . Sch . lözer begab sich heute Nachmittag von hier zu Sr . Maj .
dem Kaiser nach Potsdam .

— Kaiser Wilhelm wird Ende September oder Anfang Oktober
Straßburg und Metz besuchen.

— Das Interesse , das Kaiser Wilhelm II . an der Ent¬
wickelung unserer Marine nimmt , hat sich gelegentlich seiner Nord¬
landsfahrt nur noch mehr gehoben . Er hat diesen Anlaß benutzt,um seine Kenntniß des Marineweseos zu vermehren und daraus
Anregungen zur weiteren Ausgestaltung zu schöpfen . Seiner Freude
an der Tüchtigkeit der Flotte hat der Kaiser , wie verschiedene Blätter
melde», bei der Ankunft des Geschwaders an den Forts von Kiel

dadurch einen beredten Ausdruck gegeben, daß er zuerst durch die
Geschwaderreihe fuhr und daun signalistren ließ : „ Völlig zufrieden
mit den Leistungen während der Reise . Meinen besten Dank . " Der
Kaiser soll sich ferner dahin geäußert haben , daß wir eine vorzügliche
Seemannschaft besitzen und daß es an der Zeit fei, unserer Marine
auch numerisch jene Stärke zu geben, zu der sie ihre Leistungsfähig¬
keit berechtigt und ihre Pflicht , das Staatsinteresse nach außen zn
wahren , zwingt . Wir dürfen demgemäß zunächst auf rasche Fertig¬
stellung der etatsmäßig noch zu erbauenden 75 Torpedoboote rechnen .

— Die Grundsteinlegung zum Reichsgerichts - Gebäude in Leipzig
soll im Herbst stattfinden . Der Kaiser soll, wie gerüchtweise ver¬
lautet , dabei anwesend sein.

— Der in Kiel verhaftete spiorisverdächtige angebliche fran¬
zösische Marine - Offizier ist nach dem „ Hamb . Fremdenbl . " bereits
nach kurzer Zeit aus der Hast wieder entlassen worden , da sich
seine gänzliche Schuldlosigkeit herausgestellt habe . Der fragliche Herr
sei Vertreter einer großen Firma in Forbach und Leiter der in der
Umgegend von Kiel für die Kanalarbeiter aufzuführenden transpor¬
tablen Baracken .

— Wie die „ N . Pr . Ztg . ^ hört , wird der bekannte Antise¬
mitenhäuptling Schönerer , der augenblicklich seine Kerkerhaft
wegen des Ueberfalls der Redaktion des „ Neuen Wiener Tageblattes "

verbüßt , nach seiner Entlassung aus derselben nach Dresden über¬
siedeln und dort die geeigneten Schritte zur Erlangung der deutschen
Staatsbürgerschaft unternehmen . (Oormariiu , Aralulor tibi !)

— Die überseeische Auswanderung aus dem deutschen
Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam
betrug im Monat Juni 1888 8453 und im ersten Halbjahr 1888
56 732 Köpfe . Im gleichen Zeitraum der Vorjahre wandelten aus :
1887 im Juni 8644 und im ersten Halbjahr 57181 , 1886 : 5907
bezw. 40 597 , 1885 : 9622 bezw . 66 941 ; von den letzten zehn
Jahren hatte das Jahr 1881 im ersten Halbjahr die größte Aus¬
wandererziffer , nämlich 126139 , 1878 die kleinste mit 13661
Köpfen .

Halle a . S . , 3 . August . Der Halle '
schen Zeitung zufolge ist

das Kartell zwischen den Konservativen und den Nationalliberalen
hier für die nächste Landtagswahl wieder abgeschlossen worden .

Altona , 3 . August . Im heutigen Sozialistenprozeß wnrden
24 von den Angeklagten zu Gefängniß von 14 Tagen bis zu 3 */z
Monat verurtheilt . Drei wurden freigespochen.

Köln . Die VIII . Wanderversammlung des Verbandes deut¬
scher Architekten - und Jngsnieurvereine wird in diesem Jahre vom
12 . bis 16 . August hier stattfinden .

München , 3 . August . Dem Magistrat ging ein Telegramm
der Stadtbehörden Roms zu, welches anzeigt , daß die städtischen
Kollegien die Aufstellung der Büste des Königs Ludwig I beschlossen
haben .

Ausland .
Wien , 3 . Aug . Das „ Fremdenbl . " konstatirt : Italien führte

regelmäßige Verwaltung und Justizpflege in Massauah ein.
Somit seien die Kapitulationen auf die österreichischen Staatsange¬
hörigen daselbst nicht anwendbar , sondern letztere den italienischen
Gesetzen unterworfen . In der Hauptsache ähnliche Fälle fände » in
Bosnien , der Herzegowina , in Tunis und auf Cypern statt .

Zürich , 31 . Juli . O ' Dauae wurde am letzten Samstag
von Zürich über Basel an Deutschland ausgeliesert . Freiherr von
Hartung wird dieser Tage abgeschoben werden ; er beabsichtigt , sich
nach Italien zu wenden .

Bern , 3 . August . Der Ingenieur von Hartung ist über die
Grenze transportirt . Die Züricher Polizei erhielt aus Düsseldorf
die schriftliche Drohung , daß sie insgesammt niedergestoßen werde »
würde , wenn O 'Danne nicht in Freiheit gesetzt würde . Die Aus¬
lieferung ist leider nur schon geschehen.

Paris . Präsident Carnot und seine Familie sind nach
Fontainebleau gereist , wo nur der Präfekt und die städtischen
Behörden sich aus dem Bahnhofe einfanden , da der Präsident der
Republik sich sowohl dort als bei seiner Abfahrt alle militärischen
Ehren verbeten hatte .

Paris , 2 . August . Der Streik der Erdarbeiter dauert fort .
Im Laufe des Vormittags ^ gen mehrere Trupps Streikender die
Quais entlang , um die gefMten Radekarren der nicht streikenden
Arbeiter um - und deren Arbeitsgeräthe in das Wasser zu werfen .
Die Syndikatskammer der Kutscher beschloß, daß alle zu deren Ver¬
band gehörende Personen die Arbeit morgen früh zu verlassen hätten .

Paris , 3 . August . Das neueste Machwerk der Madame
Adam in der Rondelle revue mit dem evident apokryphen geheimen
Bericht des Fürsten Bismarck wird dennoch von der hiesigen Presse
gläubig nachgedruckt und vielfach mit Kommentaren begleitet , deren
Tendenz theils die Aufhetzung Rußlands gegen „ Deutschlands zwei¬
deutige Politik "

, theils die Erregung von Mißtrauen bei Oesterreich
ist- — I " Politischen Kreisen wie in der Presse nimmt der gereizte
feindselige Ton gegen Italien zu . Die Massauah - Affaire , die Ver¬
dächtigung mit Plänen auf Tripolis , die Verhinderung des Ab¬
schlusses des Handelsvertrages und andere „ Zwischenfälle " geben den
Blättern Anlaß zu höchst lebhaften Ausfällen gegen Crispi und
Italien . — Der französische Geschäftsträger in Rom hatte gestern
wegen Massauah eine Unterredung mit Crispi . Da dabei keine
Einigung zu Stande kam, wird Gablet heute seine Zirkularuote an
die Mächte versenden . — Ein Gerücht , Frankreich verhandle mit
der Pforte , um die Räumung Aegyptens von den englischen
Truppen herbeizuführeu , wird halbamtlich dementirt . (Post .)

Paris , 3 . Aug . Auch die Kellner und Friseurgehilfeu haben
die Arbeit eingestellt . Es kam zum Zusammenstoß mit der Polizei ,
die sich der blanken Waffe bedienen mußte , um nicht zu unterliegen .
Viele Verhaftungen wurden vorgenommen .



Rom , 1 . August . In der Gemeinde Pouza di Arzinazzo
(Provinz Rom ) provozirteu die anläßlich der Gemeindewahlen unter¬

legenen Klerikalen Exzesse und bewarfen die requirirten Karabiniers
mit Steinen , wobei einige verwundet wurden . Die Karabiniers
mußten von ihren Waffen Gebrauch machen ; einer der Exzedenteu
wurde schwer verwundet , achtzehn in Hast genommen . Die Ordnung
ist wieder hergestellt .

London , 3 . Aug . Im Ob er Hause erklärte Salisbury :
Italien nahm Maffauah , wenn auch nicht mit der Zustimmung Eng¬
lands , so doch mit dessen Vorwissen in Besitz , wodurch England in

dieser Beziehung die Verpflichtungen der bestehenden Verträge über¬
nommen habe . Er hoffe, ein Konflikt werde vermieden . Nach dem

Mißerfolg der ersten Vermittelung sei es unmöglich , eine neue Ver¬
mittelung auzubieten . England sei jedoch bereit , jede paffende Ge¬

legenheit zu Gunsten des Friedens zu ergreifen . — Im Unter .

Hause erklärte Ferguffon , der Sklavenhandel in Mittel - und Ost¬
afrika werde besser begrenzt , sobald die englische und die deutsche ost-

afrikanische Gesellschaft die Küsten verwalten . England wirke mit
den andern zivilistrten Mächten zur Unterdrückung und Bestrafung
des Sklavenhandels . Der neue Sultan von Zanzibar assistire hierbei
nach besten Kräften .

London , 3 . August . Unterhaus . Um 12 ^ Uhr ergriff
Parnell das Wort , um über die Uagerechtigkeit der Regierung zu
klagen und seinen Anhängern Rathschläge für ihr ferneres Verhalten

zu ertheilen . Da Paruell letzteres indessen bis 1 Uhr noch nicht
gethan , wurde die Debatte abgebrochen und sämmtliche Artikel der
Bill , betreffend die Parnell ' sche Untersuchungskommissiou , ohne weitere

Abstimmung angenommen .
London , 3 . Aug . Das Reutersche Bureaü ist zu der Mit¬

theilung ermächtigt , daß das Gerücht , die Königin von England
wolle sich im Herbste nach Baden - Baden begeben, vollständig unbe¬

gründet sei .
Madrid , 2 . Aug . Ein Theil der Gewölbe der Kathedrale

von Sevilla ist eingestürzt .
Petersburg , 3 . Aug . Nebe , ein Agent Hamburger Affe-

kuradeure , der beschuldigt war , vor einiger Zeit in betrügerischer
Absicht den beladenen deutschen Dampfer „ Augustus " bei Nikolajewsk
am Amur zum Stranden gebracht zu haben , wurde vom Senat zu
zweijährigem Gefäsgniß verurtheilt .

Sofia , 3 . Aug . Nach einer Meldung der „ Agence Havas "

sandte der italienische Kapitän Coccia durch den italienischen Konsul
seine Vollmachten an den Präfekten in Bazardjik und forderte letz¬
teren auf , er solle Emissäre an die Briganten absenden . Der Präfekt
verweigerte es , ohne Befehl der Regierung diesem Wunsche nachzu¬
kommen . Die Konsuln Oesterreichs , Griechenlands und Italiens
sandten an die bulgarische Regierung eine Note , welche den offiziellen
Charakter Coccia ' s nochmals hervorhebt . Die bulgarische Regierung
antwortete , sie ziehe ihre Truppen aus den Gebirgsgegenden zurück
und übernehme keine Verantwortung für weitere Unternehmungen
Coccia ' s .

Sofia . Eine Note der bulgarischen Regierung sagt in Be¬
antwortung einer Note der Pforte bezüglich der Eisenbahn Bellova -
Vakarell , die zwangsweise Uebernahme des Betriebes sei erfolgt im
Juteresse der Provinz und im internationalen Interesse . Die Re¬
gierung ergreife finanzielle Maßregeln , um die Zinsen des Baukapi¬
tals sicher zu stellen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4 . August . S . M . Fahrzeug „Falke " ist von seiner

Kreuztour aus See zuruckgekehrt und heute Vormittag im neuen Hafen einge¬
laufen . — Der Hauptmann und Kompagniechef im Seebataillon Lettgau hat
einen sechswöchentlichen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches
angetreten .

— Der Dampfer „ Habsburg " ist mit den Ablösungsmann¬
schaften für S . M . Kreuzer „ Adler " am 22 . Juli in Apia einge¬
troffen . Der Dampfer „ Lübeck " ist mit der abgelösten Besatzung
S . M . Kreuzer „ Adler " am 2 . August in Sydney eingelroffen .
Die Heimreise wird mit dem Dampfer „ Salier " am 15 . August
angetreten .

Kiel, 3 . August. S . M. S . „Schwalbe" ist nach Vollendung
einer 4tägige » Dauerfahrt nach der Nordsee , gestern Nachmittag hier
wieder eingetroffeu . — S . M . S . „ Friedrich der Große " kehrte
gestern Abend von See zurück und ging heute Morgen zur Vor¬
nahme von Schießübungen wieder in See . — S . M . Aviso „ Blitz "

hat aus der Werft verholt und vor Bellevue verankert . — Das
Kadettenschulschiff „ Niobe " ist gestern in Malmö eingetroffeu und
beabsichtigt , am 12 . ds . die Reise fortzusetzen .

Von der englischen Marine . Der Berichterstatter der „ Daily
News " , welcher sich bei dem in der Bantry -Bai in Süd -Irland
blockirteo Geschwader des Admirals Tryon befindet , meint , die eng¬
lischen Flottenmanöver fingen nachgerade au , lächerlich zu werden .
„ Heute "

so schreibt er, „ machte der Feind wieder seine gewöhnliche
Rekognoszirungsfahrt . Zwei seiner Torpedoboote kamen ganz dicht
an uuseren Ankerplatz heran , wahrscheinlich um sich zu versichern ,
daß wir während der Nacht uicht entschlüpft waren . Die Boote
wurden von einem heftigen Feuer vom Panzerschiff „ Rupert " und
den Strandbstterien empfangen . Dann fuhren sie , wie gewöhnlich ,
zurück, als ob nichts vorgefallen wäre . Diese Geschichte hat sich
nun schon so häufig wiederholt , daß die Manöver zur reinen Farce
werde » . Im Ernstfälle wären die Torpedboote zn Atomen zerstäubt
worden , im gegenwärtigen Falle aber wiederhole « st : am nächsten
Tage den kleinen hübschen Spaß . "

Lokales .
Wilhelmshaven. (Danksagung für die glückliche Entbindung

Ihrer Majestät der Kaiserin .) Das königliche Lavdeskonsistorium
hat die evangelisch - lutherische Geistlichkeit angewieseu , am Sonntag
der Gemeinde von der Kanzel in entsprechender Form das frohe
Ereigniß von der glücklichen Geburt eines Privzen bekannt zu geben
und sodann in das allgemeine Kirchengedet Nachstehendes einzuschal¬
ten : „ In Sonderheit danken wir Dir , daß Du ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin ein treuer Helfer und Beistand gewesen bist,
ihr den fröhlichen Anblick eines gesunden Kindes geschenkt und damit
dem Königlichen Hause und uuserm ganzen deutschen Baterlaude
neue Gnade erwiesen hast . Du wollest beide, Mutter und Kind ,
ferner in Deinen gnädigen Schutz nehmen und das Kind aufwachsen
lassen den Eltern und dem Königliche » Hause zur Freude und un¬
serem Baterlaude zum Segen . "

8 Wilhelmshaven, 4 . Aug . Wegen Voruahme von Pflaster»
ungsarbeiteu ist die verl . Rooustraße von der Kurzenstraße bis zur
preußischen Landesgrenze 1>is auf Weiteres für Fuhrwerke gesperrt .

8 Wilhelmshaven , 4 . August . (Kriegerfest .) Dem Vernehmen
nach wird Se . König ! . Hoheit der Großherzog von Oldenburg
morgen am Diner des Oldenburger Kriegerbundesfestes theilnehmen ,
auch sollen sich mehrere höhere aktive und inaktive Offiziere der

Oldenburger Garnison an dem Festmahle betheiligeu . Die Ortschaft
Baut hat zu Ehren der Krieger ein festliches Kleid angezogen , um

ihnen schon dadurch die warme Sympathie zu beweisen, welche sie

für das bedeutungsvolle Fest empfindet . Ueberall im Laude herrscht
unter den Mitglieder « und Freunden der Kriegervereine eine frohe

Aufregung , die Parole lautet : Bant ! Besondere Freude erregt es,
daß der geliebte Landesvater „ dabei sein wird "

, höher klopft die

Brust manches Kriegers , wenn er daran denkt . Möchte das Wetter

wenigstens erträglich werden und nicht durch dauernden Regen die
frohe Feststimmung hcrabmindern . Das Flagge » der Häuser in
Wilhelmshaven wäre sehr zu empfehlen .

IIZ Wilhelmshaven , 4 . August . Auch morgen Nachmittag
wird rm Park wieder konzertirt .

8 Wilhelmshaven . (Das Gesetz betreffend die Verfassung der
Realgemeinden in der Provinz Hannover ) ist bereits in Geltung ge¬
treten . Nach demselben könne» Genossenschaften , deren Mitglieder
kraft ihrer Geaoffenfchaftsangehörigkeit zur Nutzung einer Gemeinheit
berechtigt sind (Realgemeinden , Hütungsgememdeu , Forstgenoffen -

schaften, Markgenossenschaften u . s . w .) , eine Regelung ihrer Ver¬

fassung durch Statut erhalten . Eine solche Regelung der Verfassung
einer Realgemeinde kann im öffentlichen Interesse auf Veranlassung
des Laudraths von Amtswegen erfolgen ; sie kann aber auch von

Mitgliedern der Realgemeinde , ja sogar von einem einzelnen Mit¬

glieds der Realgemeinde in Antrag gebracht werden , in welchem
Falle der Landrath auf den zulässig befundenen Antrag die Mit¬

glieder der Realgemeinde zur Beschlußfassung über de» Erlaß eines
Statuts vorzuladen hat . — Die Mitglieder der Realgemeinden
mögen daher in Erwägung nehmen , ob es in ihrem Interesse an -

gezeigt sei , mit derartigen Anträgen auf Regelung ihrer Verfassung
im Wege eines Statuts hervorzutreten .

Wilhelmshaven. (Einfuhr von Rindvieh aus den Niederlanden
zu Zuchtzwecken .) Der Minister für Laridwirthschaft rc . hat auf
Antrag des Regierungspräsidenten zu Düsseldorf genehmigt , daß di?
unter Nr . 3 des Ministerialerlasses vom 21 . Juni 1884 bezeichnten
Papiere über die Einfuhr von Rindvieh aus den Niederlanden von
den Grenzzollämtern fernerhin nicht mehr dem Regierungspräsidenten ,
sondern direkt dem Landrathe , in dessen Verwaltungsbezirk der Be¬

stimmungsort der Thiere liegt , übersandt werden . Ebenso werden
die Regierungspräsidenten der au der holländischen Grenze belegeuen
Bezirke von der Ertheilung der Einfuhrerlaubniß für die Folge
dem Landrathe direkt Nachricht geben . Die Landräthe der Provinz
Hannover sind hiervon in Kenntniß gesetzt und ist ihnen gleich¬
zeitig die Durchführung der sechsmonatlicheu Kontrols der einge-

sührten Rinder am Bestimmungsorts «och besonders zur Pflicht
gemacht worden .

8 Bant , 4 . August . Nach eingegangener Nachricht vom Groß¬
herzogs. Hofmarschallamte , trifft Se . Königl . Hoheit der Großherzog
Sonntag 11 Uhr 30 Min . per Extrazng hier eio, und wird Hoch-

derselbe den Weg zum Festplatz zu Fuß zurücklegen.
HI Bant , 4 . August . Nach stattgefmidener Empfangnahme der

Delegirten um 4 Uhr 10 Min . seitens des Banter Kciegervereins
wurden dieselben in ihre Quartiere begleitet . Um 6 Uhr findet die

Verhandlung der Delegirten im Schützenhause statt , wozu den männ¬
lichen Personen der freie Eintritt gestattet ist . 8 */z Uhr beginnt der
Zapfenstreich mit folgendem Kommers , zu dem die Gesangvereine
„ Konkordia " und „ Lätitia "

, sowie der Schützenverein eingeladen sind .
Um 11 Uhr schließt der Kommers . Nach der Reveille am Sonntag
Morgens 5 Uhr findet der allgemeine Spaziergang statt . Die aus¬

wärtigen Kameraden treffen mit dem Extrazuge um 11 Uhr ein .
Die zu Fuß ankommenden Vereine marschireu direkt bis zum Vereins¬
lokal zum „ Banter Hof " am Marktplatze , woselbst die Aufstellung
stattfindet . Der Bundespräfldent Herr Major a . D . v . Strackerjon
übernimmt daselbst das Kommando und bewegt sich der Zug nach
dem Festplatze . Der Gottesdienst , welcher von Herrn Pastor Brunow
geleitet wird und zu welchem Zwecke eine finnig dekorirte Festreduer -

kauzel auf dem Platze erbaut ist, soll nicht über 20 Min . währen .
Nachdem Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Oldenburg die
Parade abgenommen , bewegt sich der Zug über den Festplatz nach
dem Banter Schlüssel durch dis Oldenburger - , Eisenbahn - , Wilhelms -
haveuer - , Verbindungs - , J -versche - , Werft - , Nord - , Schmiede -,
Schlosser - bis zur Kreuzstraße , von da durch dis Geaossenschafts - ,
Adolf - , Annen - , Nord - , Werst - , Wilhelmshavener - , Lindenstroße
direkt » ach dem Fsstplatz . Die Fahnen werden in der Tribüne ,
welche zu Ehren des Großherzogs hergestellt ist , uutergebracht . Boa
einer Entree - Einnahme in dem Tanzzelt ist Abstand genommen und
das tanzweise Bezahlen mit 10 Pf . gestattet . Im Schützenhause
selbst beträgt das Entree 20 Pf . Der Festplatz ist durch Eggen
und Zuschütten der nassen Stellen mit Schlacken in einen sauberen
Zustand versetzt und ist der Preis des Bieres in allen Schankstellen
auf 10 Pf . gesetzt . Zu dem am Montag stattfindenden Konzert mit
nachfolgendem Ball haben die Mitglieder des Banter Kriegervereii s
freien Zutritt . _

Aus der Umgegend und der Provinz .
— (Der Bau der Eisenbahnstrecke Jever - Carolinenstel ) schreibt

wunderbar rasch vorwärts ; di« Chaussee beim Hause Hannover ist
bereits von den Schienenlegern erreicht . Da bisher das Fuder
Moortorf 20 — 21 Mk . kostete , so hofft mancher Jeverländer billi¬

geren und besseren Torf noch diesen Herbst durch die neue Bahn zu¬
geführt zu erhalten . — Wintergerste wird hier schon aller Orten
trotz des ewigen Regenwetters gemäht . (O . Z .)

— Das 2 . Verzeichniß der Badegäste und Fremden auf Juist
weist bis zum 29 . Juli d . I . 440 Personen ans .

— Dem „ Büreau Veritas " sind im Monat Juni 66
Unfälle von Segelschiffen (5 deutschen) und 7 von Dampfern (1
deutschen) gemeldet worden . Von den Segelschiffen sind 5 als ver¬
schollen gemeldet .

Emden. Dem Baurath a . D . Voß zu Emden ist der rothe
Adlcrorden 4 . Klaffe verliehen .

Emden, 3 . Aug. Gestern Abend arrivirten von der 1 . Reife
die Logger : „ Oldenburg "

, Thein , mit 175 Tonnen , „ Stadt Em¬
den "

, Mohr , mit 136 Tounev , „ Stadt Norden "
, Koch, mit 180

Tonnen und „ Stadt Leer"
, Lange , mit 160 Tonnen Hering . Die

Logger „ Oldenburg " und „ Stadt Norden " segelten am 13 . Juni ,
„ Stadt Emden " uud „ Stadt Leer" am 8 . Juni von hier .

Verden , 2 . August. Sicherem Vernehmen «ach wird zum 1 .
Oktober d . I . nicht der Regierurigsassessor Bugisch aus Berlin ,
sondern der Landrath Stegemann aus Achim die Verwaltuug
des hiesigen Landrsthsamts übernehmen . Mit dem Tausche soll den
Wünschen beider Herren entsprochen sein . Wie eS dabei mit dem
Vorschlagsrechte des Kreistages gehalten werden soll, vermöge »
wir nicht zu sagen . Nach Z 22 der Kreisordnung ist bekanntlich
der Kreistag berechtigt , geeignete Personen , welche seit mindestens
einem Jahre dem Kreise durch Grundbesitz angehören , der Negierung
vorzuschlageu , und der König ernennt den Laudrath . Grundbesitz
hat Laudrath Stegemann sich vor einigen Jahren im Kreise Verden
erworben . — Auf dem Bauplatze der All - rbrücke arbeiten über 70
Personen ; 5 Rammen sind in Thätigkeit . Von der Firma Wunder¬
lich u . Herrmarn in Hannover ist ein Apparat zur elektrischen Be¬

leuchtung des Bauplatzes angebracht , so daß die Arbeiter bei ihrer
nächtlichen Arbeit jetzt ein vollkommeneres Licht haben , als bislang
bei den Petroleumtorffackeln .

Bremen. (Vom bremischen Zolldirektor) Herrn Kindervater ist
bei der Oldenburger Zolldirektion ein Bescheid eingelaufen , der 17
oldenburgischen Beamten , die sich um Anstellung im bremischen Zoll -
fach bewarben , ihre Anstellung als Assistenten I . und II . Klasse
zusichert .

!ss Hannover, 4 . Aug. (Köoigl. Zoologischer Garten .) Zum
vorletzten Male in diesem Jahre öffnet der Garten am nächsten
Sonntage seine Pforten gegen den ermäßigten Eintrittspreis von
30 resp . 15 Pf . Da die an demselben Tage stattfindenden Rennen
eine große Anzahl von Besuchern herauziehen , wird der in nächster
Nähe des Rennplatzes belegen-, sich überall eines gutes Rufes er¬
freuende Garten sicher einen reichen Besuch zu erwarten haben . Und

Interessantes bietet derselbe, wie allgemein bekannt , ja in reicher
Fülle , sorgt für Belehrung und gleichzeitig auch für angenehme

Unterhaltung und Erholung . Ganz besondere» Jnter - ff- . . . . '
im Früh ;abr eröffnet - SchlangeuhauS mit seiner reichkwtt

" ^
sitzung, welche durch das Geschenk dis Herrn Winkel au « N
Paar der gefürchteten Klapperschlangen , eine sehr weri ^

°
u

reicherung erhalten hat . Außerdem machen wir noch aufm „ n Be .
im Freien angelegten Zwinger für junge braune Bären unt , die
Nasenbären ; es ist ein nicht weiter gebotener köstlicher
turnerisch hochveranlagteu Thiere sich in der in der mv . ' ^

. weilte
die

Zwingers befindlichen knorrigen deutschen Eiche in den
Evolutionen bewegen zu sehen und manche hochkomiick - Msst -i
sich da ab . — Den musikalischen Theil besorgt die
Kapelle des X . Artillerie - Regiments und die Verpfleau » »
über die Grenzen unserer Vaterstadt bekannte vorrüalick». w ° ^
tion des Herrn F . Wcute . Fraglos ist für alle Bedü . Ä ^ '
Besucher hier bestens gesorgt .

" Umsse ^

Vermischtes .
— Der Assistenzarzt Mackenzie 's , Dr . Mark Hovell „

dem „ B . B . - C . " zufolge , mit Fräulein Greeu , der
der Töchter deS Kaisers Friedrich , verlobt . Die LoLiIi »
London gefeiert werden .

ü»rd j«
— (Wie der Kaiser in Dänemark fünf Kronen

darüber erzählt man fich auf der Kopenhagener AuSstell»„„
R >vann,)

scherzhaften Vorfall : Auf seinem Rundgange durch die
kam der Kaiser auch au der AuSstellungs -Lotterie vor«!,-
Glücksrad enthält die bekannten , kleinen Papierrolle « ,

6
der Gewinn in Krone » — oder Nichts — verzeichnet llbt
letzterwähnte » Loose , sogenannte „ Nieten ", sollen auch
sehr zahlreich in den Glückstrommeln vertreten sein . Sv ,
daß dem Kaiser beim Hineiugreifen in dag Glücksrad für '
baar erlegten Einsatz eine dänische Krone (— 1,10 Mk .) ,ine

"

Niete in die Hände fiel . Das gab natürlich zu allgemeiner tz».?
keit Anlaß , mehr aber » och wurde gelacht , als nun König ChrM^
von Dänemark eine Krone setzte und für seinen kaiserliche«
einen Gewinn von fünf Kronen (— 5,50 Mk .) ans dem GlWradi
zog . Die gewonnenen Beträge werden dem Gewinner beim Ankens,
von AusstelluugS - Objekten gutgeschrieben . Daß Kaiser Wiih -Im
mancherlei Einkäufe auf der Ausstellung gemacht hat , versiebt
von selbst .

^

Warmbruuu , 3 . August . Infolge anhaltenden Regent j»
großes Hochwasser eiugetreten , die Brücke und Chaussee nach Hiist-
berg gesperrt , der Verkehr findet auf Umwegen statt .

Bern , 3 . August . Der anhaltende Regen hat überall ü»
starkes Steigen der Gewässer verursacht . Die Linie Brienz-Meimgui
der Bruenig -Bahn ist zeitweise unterbrochen . Die Gntthardtbahn
bei Attiughausen ist überschwemmt und eine Brücke beschädigt. Der
Bahnverkehr wurde nach kurzer Unterbrechung wieder hergeM.

Hirs chb erg i . Schl ., 3 . August . Längs des ganze « Ge¬
birges ging ein neunstündiger wolkenbruchartiger Rege« Mer . Me
Flüsse steigen rapid . Das Zackenthal ist ein groß » Ar . Die
hiesige Sandvorstadt steht unter Wasser . Wenn der Mrr vvch
einen halben Meter steigt, so ist die Gefahr groß .

Cunnersdorf , 3 . August . Die Feuerwehr ist uvauSgrsrht
thätig , den Ueberschwemmteu Hülfe zu bringen . Die Tmistmstich
Warmbruno - Schreiberhau ist gesperrt , sie steht meterhoch ««irr
Wasser . Amtliche Depeschen aus Arndsdorf , Agnatendors, Neri-
darf , C chreiberhau , Warmbrunn , melden drohend steigendes Hoch¬
wasser und große Gefahr . Viel Getreide ist forlgeschwemmt . Der

Zacken Hot den Hochwasserstand von 86 erreicht , der Bober W .
Viktoria , 30 . Juni . In der in Nordaustralien belege«!»

Anstcdluvg Normanton trag sich eine entsetzliche Mordthat zu . A«
Abend des 14 . Juni wurde iw Lager der Malayen ein Fest giseurh
als plötzlich einer derselben einen Dolch ergriff und drei Weis;

John Fitzgerald , Christian Uleriga und I . H . Davis ermordib .
Die unglücklichen Opfer wurden furchtbar verstümmelt und ihm
der Kopf fast vom Rumpfe getrennt . Die Aufregung der Ein¬

wohner wurde groß . Sie hielten ein Entrüstuvgsmeeting und er¬

suchten die Regierung , sofort alle Ausländer aus dem Lande z»

weisen. Nach Schluß der Versammlung wurde das malahische Loger

erstürmt , wobei 18 Häuser dem Erdboden gleich gemacht worden.

Rom , 31 . Juli . Vor einigen Tagen traf iu Rom »Prinz
Mai ran "

, ein angeblicher Verwandter des Sultans von Maro
"«,

mit großer Dienerschaft ein und nahm in einem Hotel daselbst ŝ

Absteigequartier . Die italienische Regierung wollte nun dem,W »

Gaste die üblichen Ehren erweisen und erkundigte sich daher nE

telegraphisch beim marokkanischen Minister deS Auswärtig»

dem Grade der Verwandtschaft dieses Prinzen mit de« ^
Die Antwort lautete jedoch, daß der Sultan einen Elchen «"

wandten gar nicht besitze . Die römische Polizei stellt
die eifrigsten Nachforschungen über diesen angeblichen maMM

Prinzen an . .. ^
Berlin . (Von einem „ Scherz mit bösen Folgen

"
) ^ - .

„ N . A . Z .
" Folgendes zu berichten : In einer in der Strai !

straße belegeuen Destillation befanden sich zwei junge ^
welche anscheinend des Guten zu viel gethan hatten, .

selben, der Metallarbeiter S ., forderte seinen Genossen
ihm doch einmal eine recht kräftige Ohrfeige zu gebe«, ^
Wunsche dieser nach wiederholter Nöthigung derart nach

'a - ^
der Geschlagene sofort blutüberströmt zu Boden stürzte .

^
bewußtlos liegen blieb, wurde er zu einem Hcilgeh»stn S ^
und hier stellte es sich heraus , daß der rechte Backen ^
schmettert und das rechte Auge uicht unerheblich verletz > '

die Ueberführmig nach einem Krankenhaufe erfolge » E
„ K«vtliche

Neuenlaude , 2 . Aug . Schlechte Eltern I nh
'nll

Miether sind bekanntlich die Störche . Ein hiesig^ ^ piv-

in diesem Jahre von seine» langbeinigen Hausbe« °h«
, . ^ ^ sandt .

gen Storch , der »och fast nackt war , als Miethzm » h ^ stoßene«
Die mitleidigen Kinder des Hauswirths nahmen rh» ^

liebreich an , bauten ihm eine » bequemen Horst , - sich schon
Fröschen , Mäusen , Speck u . s. w . Der Storch » est ^ achles .
8 Wochen in der Pflege der Stiefeltern und ist Klappert "

rtb ill es . wie der kaum , « sü" ' g°" ° ° L . Elttt-Bewuudsrnswerth ist es , wie der kaum z« > . a Lue -»
auch große Maulwürfe ohne Beschwerde verschu g gMg . ..
aber haben einen wahrhafte » Haß auf ihren e>ge"

surren R
worfen . Wenn er sich nur im Garten sehen st '""

Wuth auf ihn zu und es bedarf der größten s

Pfleger , ihn vor ihren Bissen zu schütze« -
^

Pest , 31 . Juli . Ein h« stg °r

Umständen wahnsinnig geworden . Derselbe - ^
auf die Spur , welches seine Gattin mit em°m Mg - u. , ,
unterhalten , den sie mit Geld unterstützte , uu . er,
Greißlerladen einrichttte . Vor einigen Tagen Gesteh
einer Reise plötzlich zurückgekehrt, die Ehebrecherin Mt Y

^ d-'

in seiner Wohnung , doch endigte die Szene ^ ^ hen
Gatte , dem der Seladoo mit Erschießen Drohte, ^ ^ nbuhü ^
Seither glaubte der unglückliche Gatte den Revolv ^ e>«

stets auf sich gerichtet uud mußte wegen Verfolgnngsway

Anstalt gebracht werden . « - lisben s"
— (Ein galanter Ungar .) „ Ober Frastem Mfche

U, » ° , u , »b>» . d - ß bi - « - - R - . » ! », » > » ° i A « « >

SL, - , ! - - . S-° . M- » - « ->- »-LN «
in Schlesien ist einem Unternehmer von der ruM »d,g °n

^
L M-q -. - °- , SW -- "°b I-
w»rdm . Mi, d-r lft b,»»»»!». W- .ch am a .



>>NI Schmuck erscheint am jüngsten Orte

DaS Fest >m Oldenburger Land ,

Mr hör - u Herzens - Will ammeusnarte

Den Gästen reicht man treu dre Hand .

-Nr braven Männer Deutscher Wehre ,
hier der Freundschaft Keim !

L w! d„ . W-« , . » Dm. ,« -» M--- - -.
Zier -n der Arbeit friedlich Heim .

Was Fürst und Volk so eng verbindet ,

ES ist das schöne Wort : „ Soldat ;

Wo später man den Herd auch gründet ,

Im Herzen bleibt der Kamerad .

Erblickt' st in jeden Kameraden

Du mcht den Freund , der tief bewegt ,

Beim schnellen Tod aus Kriegespfaden ,

De
"

letzten Gruß Dir heimwärts trägt ? -

O ' laßt Euch, treue Kampfgenossen ,

Das friedlich Fest bei uns ersreu 'n .

Das Freundschaftsband , aufs Neu geschloffen,

Es wird ja unvergänglich fern.

Dem Leiter des Soldatenstandes

Dem Kaiser sei ein . Hoch
" gebracht !

Ein „ Hoch
" dem Fürsten unsres Landes

Vom Festplatz an der „ Meereswacht " !

Bant , dm 5 August 1888 .
— tt .

Polizei - Bericht
vom 4 . August 1888 .

Die unverehelichte St . auS Altona wurde in der Nacht zum

3 d . M . umhertreibend betroffen und eingeliefert . Nach Feststellung

ihrer Personalien ist dieselbe gestern Vormittag wieder entlassen .

Der flüchtige K - llerwirth D . wurde gestern Abend von Olden ,

bürg , wo seine Festnahme erfolgt war , nach hier überführt und ist

heute wieder dem Königs . Amtsgericht zugeführt .

Kirchliche Nachrichten .
(10 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgeme inds .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat .-Psarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um Uhr ; Text : 1 . Cor . 12 , 1 — 11 .
Beichte und Abendmahl , die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 5 . August . Vormittags S Uhr Gottesdienst .
C . Bruno » , Pastor .

Katholische Kirche in Bant .
Für nächsten Sonntag , den 5 . August , ist das Hochamt von

10 Uhr auf 11 Uhr Vorm , verlegt .
Or . Alwin Meistermann , Caplan .

Baptisten - Gemein de .
Sonntag , den 5 . Aug . , Vormittags 10 Uhr und Nachmittags

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .

Preußische Klaffenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 3 . August . Bei der gestem fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
178 . Königl . preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr . 26 OOS.
1 Gewinn von IS 000 Mk. auf Nr . 21457 .
1 Gewinn von 10000 Mk . aus Nr . 78S00 .
3 Gewinne von 5000 M . aus Nr . 22 767 105S78 189794 .
25 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 10414 10 916 29714 34822

35921 37188 38078 4S687 52231 63410 71996 78129 108 573 112265
119292 119537 128488 133235 136974 180895 165747 16855S 170292

I80386 189 384 .
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 178 . Königlich preuß.

Klassenlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung :
1 Gewinn von 150000 M . auf Nr . 94477 .
3 Gewinn : von 5000 Mk. auf Nr . 3956 15582 32794 .
33 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr . 1363 9109 12450 13 259 14944

22855 34436 347S8 34930 37165 42512 56624 59 092 64553 69255

75493 75579 81781 85 203 94648 99883 105027 129627 134397 137108
139686 140614 167 620 173885 180573 182150 186619 187571 .

Telegraphische Depesche des WilyelmSH. Tage- ! altes .
Elbing , 4 . Aug . (W . T . B .) Infolge anhaltenden hef¬

tigen Regens ist abermals eine Ueberschwemnmng eingetreten .

Ueverschwemmt sind eine große Menge Straßen , der Etsenvahn -

- auim nach Güldenboden ist gefährdet und die Ernte theilweise

vernichtet .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-
achtinigI -

DatuM . Zeit .

Aug . S.
Aug . 3 .
Aug . 4 .

2KMtg .
8LAbd .
SKMrg .

LH

7W .S
7KS.4
768 .8

o Osts .
15 .2
11.S
14 .0

der letzte«
24 Stunden

ovsls .

1K.0

»Lols .

S.8

Wtnd-
(V - still ,

12 --- Orkan) .

Rich¬
tung .

Stärke .

N
NW
SW

Bewölkung
<0 -- heiter,

io --- ganz Setz.)

Grad . Form.

Hochwasser Ln Wilhelmshaven
Sonntag , den 5 . August : 10 .55 Vorm . , 11 .34 Nachm .

Montag , den 6 . August : 11 . 52 Vorm ., 12 Nachm .

Wilhelmshaven , 4 . August . Kursbericht der Oldenburgtschm Spar¬
und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauftverkauft

4 pCt . Deutsche RetchSanlethe . 108, - 108,55
N/ ° pTt . Deutschs RetchSanlethe . 103,45 104, —

4 pTt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,95 107,50

3t/
"

pLt . d° . . 103,80 101 .35

3^ 2 PTt . Oldenb . ConfolS . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Koummnal -Anleths . . . . 103, — 104, —

4 pEt . do. do. Stückes 100Ml , 103,25 104,25
3^ 2 PTt . do. 100 — 101, -

N/z PTt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbrtese (kündbar) 102,50 103,50
4 PLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —

3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 136,80 137,60
4 PCt . Eutin -Lübecker Prim .-Obligatione » . . . 103, — 104, —

3Vg pLt . Hamburger Staats -Rente . 102,10 102,65
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . 96,80 97,35
41 -2 PCt . Warps -Spirm .-Priorität . ruckzahlb . ä 105 103,50 104,50
3 pCt , Baden -Badener Stadtanleihe . 90,75 91,50
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . — —

4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktien-Bank 103,10 103,65
Wechf. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 169,10 169,90
Wechs . auf London kurz fiir 1 Lstr. in Mk. . . . 20,395 20,495
Wechf. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
5 Stück Bücherspinden ,
1 , Papierschrauk ,
1 „ Feilenschrank,
1 „ Schrank z . Ausbewahren von

Javentar und Material
für daS neue Torpedo - Etablissement soll
öffentlich verdungen werden, wozu auf

Montag , 13. Aug . 1888,
Vorm . 11) , Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termin sind
versiegelt, portofrei und auf dem Brief¬
umschläge mit der Aufschrift :

»Angebot auf Bücherspiude rc. für
das neue Torpedo - Etablissement "

versehen, rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde eiozuseuden.

Die Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 0,50 Mk
von der Unterzeichneten Verwaltungs
Abtheilung abschriftlich bezogen werden

Wilhelmshaven , den 3 . August 1888

KlüjelMe Werst,
Aerllmstlmgs - NWeitimg .

metzen, deren Niedergehen die Been¬

digung derselben anzeigt . Als Polizei¬
boot auf dem Wasser fungirt ein

Minenleger unter dem Commando
eines Offiziers .

Den schifffahrttreibenden Kreisen
wird hierdurch unter Ermahnung zur
Vorsicht Kenntniß gegeben .

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

erre .
Die verlängerte Roonstraße , von der

Kurzenstraße bis zur preußischen Landes¬
grenze , wird -^ behnss Vornahme von
Pflasterungsarbeiten von Montag ,
den « d MtS ad . bis auf
Weiteres für Fuhrwerke ae -
fperrt

Wilhelmshaven , den 4 . August 1888 .
Der Külfsbeamie ckes Kömgl.
LluickrMs lt. Kreises Miimimck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Artillerie - Innen -

tarieu (Tischler -Arbeiten ) soll öffentlich
verdungen werden , wozu auf

Dienstag,
den 14 . August 1888,

Nachm . 3 Uhr,ein Termin im Geschäftszimmer des

° nb« 7um ? ist
" Unterzeichneten Behörde

p
" ^ ?ote zu diesem Termine

Briesi . mö/p °^ °frei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

Artillerie . Jnventarie «
(Dlfch er arbeiten) "

° mt dkr Ŵ

b -!° , . » L - « - Mich
Ml»,lg »,

Mckrlukie Werst

Bekanntmachung
di- schiffahtttreibendm Kreise
bataillons

^
des

^
K

2 . Hgs ^
Achten GeschstAn wffd aus

von d ? rechten ^ August
Appens aus nol ? ank ° des Fori
halten werde« A Jade abqe -
jireckt sich vom Schußfeld er -

ÄL "

jeuge wird wäh? A d-? « ^ Fahr -

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß am 8 . August
v . Js . während der Schießübung des
2 . Halbbataillons des Seebataillons
aus leichten Geschützen bei Fort Hep¬
pens nicht gebadet werden darf .

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wittmund .

Fahrplan
l!e8 Mt . llsmpfsi'8 „kullMliöN"

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ,

gültig vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888 .
Von Wilhelmshaven 6,30 Vorm .

, Eckwarderhörne 7,10 „
„ Wilhelmshaven 10,30 ,
„ Eckwarderhörne 11, — ,
„ Wilhelmshaven 2,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3, — ,
„ Wilhelmshaven 7, — „
„ Eckwarderhörne 8, — „

Die Anlegestelle befindet sich
in der S. Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für die einfache Fahrt I .
Kajüte 1 Mk . , II . Kajüte 60 Pf . ;
für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk . 60
Pf ., II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
unter 10 Jahrea zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fahrpreise .
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Strecke der

Genoffeuschaftsstraße von der Kirchstraße
bis zur Landesgrenz ? wegen Umbaues
der „ Verlängerten Roonstraße " bis auf
Weiteres für den Wagenverkehr ge¬
sperrt ist .

Bant , den 4 . August 1688 .

Der Gemeindevorsteher.
Qtto Meentz .

Gesucht
ein Sohn ordentlicher Eitern , der Lust
hat , die Gärtnerei zu erlernen .

N . Lnuektz .

Gesucht
zum 15 . August oder 1 . September ein

ordendliches Dienstmädchen , welches
auch mit Kindern umzugehen versteht .

Frau ThvM , Königstr . 6 .

Zu vermiethen
per sofort oder später eine sehr schöne,
geräumige

Familienwohnung
mit allem Zubehör und Benutzung der
Wasserleitung .

N . V . OLrisitiniis ,
Roonstraße 89 .

Gesucht
von einer Beamteu - Familis eine Ober
Wohnung mit mögl . viel Räumen bis
zu 400 Mk . zum 1 . Nov . cr . Offerten
mit näh . Angabe unter 8 . 8 . an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Logis
auf sogleich für einen jungen Mann .

Verl . Gökerstr . 19 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum ^ . September eine
kleine Privatwohnung , bestehend
aus 4 Räumen .

H . Aannen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstraße .

Schulfache.
Das Schulgeld für das 2 . Viertel¬

jahr 1888/89 (Juli bis September )
ist während der Hebung der Staats¬
stellern im Monat August an den
Rechnungsführer der Schulkasse , Herrn
Rentmeister Weltmann , Kaiserstr . 9 ,
zu zahlen .

Reklamationen find an den Unter¬
zeichneten Schulvorstand zu richten .

Der Schulvorstand .
Gehrig .

Zu vermiethen
große Kellerrimmlichkeiten,

paffend zum Bierverlag oder Gemüse¬
handlung , nebst kleiner Privatwohnung

H . Nonnen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstraße .

Zwei milchende Ziegen
zu verkaufen .

Roonstr . 114 .

Ein freundliches ,

gut möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermiethen .

Nnßwaldt , Banterstr . 111 , r .

Pantinen und Trippen sind
stets in allen Sorten vorrälhig .

Z. D . Bülthoff , Neustadtgödens .

Zu vermiethen
eine frenndl Unterwohnung .

Börsenstr . 40 .

Das Oldenburger Bettfe¬
dern - Versandt Geschäft von
st » » 88 « n L 81vv ^ r8 in Ol¬

denburg i ./Gr . versendet gegen
Nachnahme ( nicht unter 10 Pfd .)

g . « . ger . Wettfeder « ü M 60 Wf .
recht gute Sorte „ „ 120 „
prima Kakvdauuen „ „ 160 „
pr . halörv Gauzdaim . , , „ 250 „
pr . weiße Ganzdaun „ „ 300 „

Emballage wird billigst berechnet .
Bei Bestellung von 40 Pfd . 5 Proz .
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge¬
stattet . Guter federdicht7r Jnlettstoff
(Satin ) für ein vollständiges Bett

(Obcrb -tt , Unterbett , Pfühl u . Kissen )
zu 12 Mark . Preislisten anderer
Sorten Bettfedern und Daunen , so¬
wie fertige Betten von den billigsten
bis zu den feinsten , auf Wunsch gra¬
tis und franco .

Ich empfehle :

Grüne und weiße
Kilt - nt kilimclie-

6iIAl8SI '
in allen Größen

zu den billigsten Preisen , ferner
mein neu completirtes

'
Lager in

Luxemburger
bksiiWn klneliimii,

als :

Runde Kummen,
Milchkocher,
Kaffeekannen ,
Kochtöpfe mit Stiel ,
Durchschläge,
Kuchenformen ,
Puddingsformen,

rund und oval , in Fischform , ge¬
streckt und gebogen u . f . w .

1o !i8nn88lWIör,I
Roonstraße . I

Alls Diejenigen , welche noch

Forderungen
an die Ofstziermeffe S . M . S .

„ VLsULSI ' vlL "

haben , werden ersucht , diese bis zum
15 . August er. an den Unterzeich¬
neten einzureichm . Spätere Eingaben
können nicht mehr berücksichtigt werden .

Schneider ,
Lieutenant zur See und

Meffevorstand .

Lsesntiet NM uni! stsMms
das Pfund zu

60 Pfg ., Mk. 1 .- ,
Mk. 1,25 , 1,75 .

das Pfund zu
Mk . 1,60 , 2,— , 2,25 ,

2.60 , 3, - .
das Pfund zu

versendet unter Nachnahme zollfrei von
von 10 Pfund an

ÜK8 NsttftzllkvN- I-Ägöt- VOQ
luoiiMlitzilli & 6o . ,

Vlolllo » st . Pk « 860 .
Umtausch gestattet.

B ei Abnahme von 50 Pfd 5 pCt . Rabatt .

garantirt federdicht, zum voll -

Iil lll ständig großen Eiiischläfer Mk.
IllllUl tz2 , 14 . 16 ; zum vollst. großen
Zweischläfer (mit 2 Kissen) Mk. 16,20,23 .

Zu vermiethen
zum 1 November eine Wohnung ,
parterre , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Zubehör , an ruhige

Bewohner . Mietpreis 300 Mark .

Näheres Börsenstraße 34 .

Gesucht
werden noch einige

Zimmergesellen
auf dauerde Beschäftigung .

Fr . Keese, Zimmermeister,
Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . ein - Oberwohnuna ,
5 Räume , in Nsubremen , Bremerstr . 3 .

Näheres bei Herrn Kaufmann Vater
oder Handelsmann Meier .

Breslauer

Weizenvier ,
vorzügliches , nahrhaftes Tafel -

Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk ., 20 Flaschen 3 Mk . , empfiehlt

vis -ä^vis dem Königlichen Amt .

Gesucht bis zum 1 . September

eine kleine Wohnung
in der Nähe der Roonstraße von ruhigen
Leuten . Gest . Offerten sind unter D . H .
in der Exped . d . Bl . abzugeben .

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung zum i . Okt .
an ruhige Bewohner . Miethpreis 210 Mk .

ö . ötzisltzr ,
Heppenser Batterie Nr . 8 .

Zu vermiethen
eine große und eine kleine Uttter -
WohttUNg nebst allem Zubehör .

Grenzstr . 53 .

Zu vermiethen
per sofort an einen oder zwei junge
Herren eine möbl . Stube .

Nmbrsmen , Grenzstr . 46 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine bequeme Unter »

Wohnung.
Näheres Marktstr . 11 , pari ., rechts .

Verloren
ein Hnndernaulkyrb ,

Marke Nr . 154 . Abzugeben
Wallstraße 24 .

Zu vermiethen
ei« frenndl möblirtes Zimmer .

Wwe . Stecker
Ecke der Grenz- und Börseustraße.



8 '

A

Frisch . Zander
Aale

u. Schellfische.
Kein , llicks.

Gesucht
em Mi . Drcker
in gesetztem Alter auf dauernde Arbeit .

^
.Mn ,

Oldenburg i Gr

Mer Wohnungen
sind noch billigst zu vsrmiethen.

. . I - Zapfe , Bant .

Heute, Sonntag , 5. Aug. : Große Tanzmusik.
AM- Anfang I Uhr . "WU

s >°,j » l-d- , ft,u »«u » -in L -
. ^ Restaurateur .

' S

Heute Sonntag :
L»088k8 coi<ck»i .
Anfang 4 Uhr . Entree 50 Pf.

Bei ungünstig » Witterung findrt das Lonicrt im Saale statt.
Hochachtungsvoll

V . 8trom .

Hots ! 2NM „LLntsr §cklü 53s1" ,
Sonntag , 5. August, von 4 Uhr an :

Zur Feier des stattfindenden Krieger - Bundesfestes -

Großer 7
Entree 20 Pfg . , wofür Getränke .

Ilslrlniiillsgs: kliktei
'
M von luftbsllon8 . Absnü : felmvmk .

r,-. " — >—
Montag , 6. August, von 4 Uhr an :

Kroßer öffentlicher Aalk
bei freiem Entree . Abonnement gestattet . Diverse Speisen , sowie
Geflügel , als Enten - und Hühnerbraten rc . rc. zu civilen Preisen .

klolle öelffeining ! ff.
"

u . ffme !
Es ladet ergebenst ein

D. Kühken.
Gleichzeitig empfehle den geehrten Festtheilnehmern meinen

Garten mit Kegelbahnen . D . O

Günther 's Restaurant .
jKoirirtAK , S .

Grolit öffentl . TanMuslk.
-U .

Emden , 2 . August 1888 .

In den nächsten Tagen erhalten wir wiederum größere Zu¬fuhren von

Hochs. Holland. Uoll - n . Matjes-Hemgen ,
welche wir zu folgenden billigen Preisen frei ab hier abgeben :la . neue große Vollherirgs 36 Mark ,In . neue Matjes Hä ' inge 30 Mark
pr . Vr Tonne , bei größeren Parthien entsprechend billiger und bei kleinerenGebinden mit üblichem Aufschlag . Gleichzeitig Heilen mit, daß wir in aller¬nächster Zeit Lager in schottischen Heringen haben werden , um unsererverehelichen Kundschaft für den täglich? « Consum etwas recht Billiges liefernzu können . Hochachtungsvoll

8 . el . Ituljtzützr & 8o1m,
Lukr & Iditzmumi .

ns . Gm der Heringe geben wir stet« zu den anderweitig ange¬borenen Tagespreisen ab . D .
'
x, .

wird sicher vertilgt durch das rühmüchst bewährte , allein völlig giftfreie, '
gerucklose , feuerfichere und trockenlafsende

vr . 8 . ^ tzrtzützr 'selitz kutont -^ ntirntzrlilioii
a . d . chemischen Fabrik Gustav SchalleHn , Wagdebnrg .

Empf . durch kivksff ' ä Leng ,

Ml

KaMokMmMIilMAÄrtM

Keule Sonntag :

Ktmek öllontl . ko ».
Entree 30 Pfennig ,

MW " Wofür Getränks verabreicht werden . "MW

Bon 5 Uhr ab :

Enten HKükenkraten
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Winter Wwe .

Mir wurde die Vertretung der berühmten

Olivsvin 'sobon

übertragen , worin ich stets Lager halte . Dieselben
reinigen sofort jedes noch so unreine Wasser , wovon

ein in meinem Lokale aufgestellter Apparat Zeugniß zieht . Ich kann
daher diese Apparate auf

's Angelegentlichste empfehlen .

Kerrch. Dirks.
Wichtig füV Mütter !

Allen Metern , mögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬
tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Verdauungsorganen
erwachse» sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach - Autoritäten als eii Nähr - und Heilmittel
ersten Ranges anerkannte

Rademanns Kindermrhl
angelegentlichst empfohlen . Seine Bestandtheile und Eigenschaften , na¬
mentlich seine mineralische knochenbildende Salze , sein Eitveitz und Fett¬
gehalt, seine Letchtverdaulichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt cs
über alle anderen derartigen Kindernährmittel . Sowohl bei Durchfall der
Kinder , Berdauungsftörnngen , wie auch bei Knochenkrankheiteuderselben,sie : englischer Krankheit, abgesetzten Gliedern, krummen , sch rachen Bein-
chen, ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung.

Ter billige Preis (Mk. 1 .29 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Wcche ) macht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alle Apoth ken und Drougerien
halten Verkaufsstellen . Nicht vorräthigeu Falles werden Aufträge direkt
an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft, Prospekte ,
ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

küktiiglM MpMel -ksbi'ill, koelcellliM -fl'gMlil't s. ük.

M MWIW LWlNmi M cdWM UMU
hLstÄL?»- von i-Ullvig kmolcl ^-,Snd.t
ist durch vorzügliche Einrichtung im Stande , tadellose Arbeit im Körbenund Reinigen getragener Garderobe jeder Art, sowie Möbelstoffs, Federn
rc . billigst u . schnellstens zu liefern . Annahmestelle für Wilhelms¬baven Herr Zi »e«In« 8 ^1 iillt - i . Neubremen .

Deutsche und englische

Fahrräder
aus der Fabrik von Dürkopp öst Co . ,
Bielefeld , und Killmann , Herbert chs
Cooper » Coventry , England , hält vor '

rüthig und empfi hlt
VU88 , Bismarckstraße 56 .

Dis sich am Krieaers-ü -
betheiligenden Kamerun

t m ^ -
sich nrcht erst um M/ , Ubrreits um 10 Uhr . da de m,

" " ^
um 10 '/z Uhr stattfinden

Montag Abend 80 , n ??« -bnngsfLde.
TülMItUlMch
hat noch abzugeben

^
^ btitter , Bant

^ ILLenkboff '

billig ! PjDEine große Parthie "

von 1 Mk. 50 Pf.
zu haben bei M. SOPf.

l . ksrgebohf ,
Rothes Schloß .

Billig !
Strümpfe -UL'
für 20 — 25 Pf , neue 40- 50 Pf

Agnes Tschentscher , Messt, u

als :
Bittschriften , EinBm u. Gesuche
an Behörden und hch Personen ,

Contracte aller Art,
Geschäftsaufsätze , Reclamm mi>

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

PriSlkvl , Kllstf ,
Oidenburgi -Oii . 31a.

> pn Pimi

kWiii-rVsstM '
« ''."

>n vorzüglicher Qualität kMvRN
Lvdwig Janjsa

Eine mit guten Zcuqmsfeii vafihw

Haushälterin
sucht Stellung bei einem einzeln » Hw>

oder zur Führung de ? Haushalts . § ff ^>

unter U . 8 . 100 d Exp.

E .n Arbeitsmann ftr d>- - -
statt kann dauernde Stellung -rh-»

I . N . Popken , M -rM

3- LküNSlllM*

Reuender

Gefacht
auf sofort 2 — 3 tüchtige
bei dauernder Arbeit und gutem
F. Staats , Bart,

nitischl "

Gefacht ..

E n junger Mann
erhalten. , , ^ ^ ttstraß - 32 .

Vis VorlodrMZ ""st Kerro
stlinnr » Lobiaooa ^ stier-
Püom »8 boestreo
änrost an2N26i§on . „ „^ 1 18

stV11iis1w8dsvso, iw L S

»oeslle M

UillUL stotlwMll

Carl Idowa » .
Vnrlobto . — —

Danksagung .

»7«,
L L Men , ins^
dem Turnverein „ Vorwärts , ,
liefgefühltesten Dank. ^ 8 .

Wilhelmshaven . 4 . Augvn
Anton Glschewskl

Anverwandten ^

Reoaktwo, Truck m,d Benag oo « T tz. Sag W .cvecmsaave «-. Hierzu etne Betlag * '
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18 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)
Sour ist g -ring , ich gebe es zu '

, fuhr Melcher ent -

L a ^ rt Doch jede andere fehlt , und wir sind es uns , wir
schl °^ " 1° n °br̂ n . wir sind eS ihm selbst schuldig, sie zu ver-

°
v! d ich kann mir nicht helfen - ich mag den Mann nicht !
nickt sehr lebendig in der Gesellschaft , wre Du weißt , ich
und studire die Charaktere . Da kam ich zu dem Schluffe,

! s » ; s ««>. - i. « N °. - ich h -" - » -« -
°

noch ehe ich wit Dir gesprochen hatte . Ihn zu beob.
^ er, ikm aar nachzuspüren , war ich zu stolz . Jetzt müssen wir
? hün Wir müssen versuchen , uns über ihn klar zu werden , sei

°
um weitere Spuren zu finden, sei eS , um rhn freizusprecheu .

"

N ° L Eines "
, versetzt - Troffen zögernd . « Wir müssen gerecht

sein Wir dürfen den Mann nicht, weil wir ihn nicht leiden können ,
so streng b - urth -ilen, °hv - die Anderen mtt gleichem Maße zu
messen . Wenn — wenn — '

. Nun ? WaS meinst Du ?
Wenn er nun Wangerow aus demselben Grunde nachspionirte,

aus dem wir es ihm gegenüber thun wollen ; — weil — weil er

WMg
"
e?on? in Verdacht ? Mensch , bist Du toll ? " rief Melcher

nAauni üu8.
Es würde immerhin das Spionircn erklären , das wir ihm so

schlimm anrechnen"
, fuhr Troffen fort . « Weshalb sollte er nicht

gegen Wangerow so gut eim « Verdacht schöpfen können , wie wir
gegen ihn ? Wangerow lebt auch erst einige Jahre hier — er ist
ein Sonderling, sagt man — auch über ihn sprechen die Leute seiner
Eigenart wegen gern dummes Zeug . "

. Wangerow , der reiche Mann , der Millionär, ein Dieb ! Es
ist ja L-ahnstnn, Trossen ! Hältst Du Wangerow für den Dieb ? "

«Ich ? Daß ich wahnsinnig wäre ! " rief Troffen entrüstet aus .
« Ich müßte ihn nicht besser kennen — "

« Ah , siehst Du, da haben wir's ! Wir kennen ihn eben besser,
das ist 's ! Weshalb Stahlhardt gegen ihn keinen Verdacht hegen
sollte ? Weil kein Grund dazu da ist, Freund ! Jedermann weiß und
Stahlhardt kann' s von Jedermann erfahren , wer Wangerow ist.
Der langjährige Inhaber eines großen , hundertundfünfzig Jahre
alten Kaufmanvshauses, das er aufzab , als er sich als Millionär
zur Ruhe setzte. Wangerow u. Co . ist eine hochgeachtete Firma , die
Jeder kennt , der nur irgendwie zum Großhandel in Beziehung ge¬
standen , und jeder Kaufmann wird bestätigen , daß unser Waugerow
der langjährige Inhaber derselben gewesen ist. Dr . Boltz kennt
dessen Verhäliniffe, denn er ist sein Sachwalter, und unser größtes
Bankhaus giebt jedem Fragenden Auskunft , vaß Wangerow füretwas mehr als eine Million Mack gut ist, weil sich sein Depositum
in der Reichsbank auf diese Summe beläuft . Siehst Du , das
wissen wir von Wangerow. Und von Stahlhardt? Bis auf seine
noble Wichtigkhuerei mit feinem Gelde , von dem Niemand weiß , aus
welchen schwedischen Bergwerken es kommt, verteufelt wenig . Unsinn,
sage ich ! Wenn Du mit Deinem Verdachte zu wädlen hast zwischen
Stahlhardt und Wangerow — wen nimmst Du ? "'

« Nun ja ; Stahlhardt , ich kann eS nicht leugnen" , brummte
Trossen . « Aber was wollen wir thun ? "

« Ein wachsames Auge auf den Mann haben und nach dem,
was wir sehen werden , uns weiter entscheiden ! Laß uns Verbündete
sein uud gemeinsam handeln — Niemand außer uns darf ein Wort
davon erfahren. Morgen wollen wir berathen , welche Maßregeln
wir ergreifen können — sei um 12 Uhr im Restaurant « Zum
Adler" . Heute wird es zu spät ; es ist halb Zehn . Wir müssen
die Gesellschaft wieder aufsuchen ; ein längeres Fernbleiben wäre
eine Unart und würde auffallen. Komm , sei verschwiegen und halte
die Augen offen ! "

Die Freunde kehrten zur Gesellschaft zurück. Im Vorzimmer
trafen sie Stahlhardt, der soeben gekommen war ; im NebengemachW - llheim , der im Begriffe war, unbemerkt wegzugehen und ihnen
leise Adieu sagte . Er war mißgestimmt, es litt ihn hier nicht
mehr . Frieda hatte sich so ängstlich von ihm fern gehalten, daß er
kaum mehr als ein formelles Wort der Begrüßung mit ihr wechseln
konnte . Erfüllt von Schmerz, Unwillen und Eifersucht entfernte
er sich jetzt .

'
Die Gesellschaft tanzte, spielte und plauderte weiter . Man sprachvon allem Möglichen — aber von nichts häufiger und lebhafter, als

von dem sensationell e« Ereiguiß des Trouka' schen Diebstahls, derdas immer wiederkehrende Thema des Gesprächs bildete .
n .. Zehntes Kapitel ,

die Morgen durchflog eine neue Schreckensnachricht
tra,,^ n Lauffeuer eilte sie von Haus zu Haus ; man
man seinen Ohren nicht , man staunte, zweifelte ,
de « N "" sich von der Wahrheit oder Unwahrheit des
ricku ö.

" ^ erzeugen . Wie eine Bombe fuhr dis Nach^ ^ G - richtsdirekt °r Basedow ins Haus,
man llck Basedow pflegte früh aufzustehen . Obwohl
Morae^ sM getrennt hatte, saß er doch bereits
gemack ^ hv , Meder über den Akten gebeugt in seinem Arbeits -
-»°hr herein, a^ er hereintrat .

^

Hast staar^ n ?» Kauzleidiener Siebert , der diesmal in seiner
°n di ! Thürümcrlkß

° h °" ° ' ^ " das Anklopfen

vor Aufreaunn
^ ' Herr Gehemiralh ! " stotterte er, roth im Gesicht

zeit za stören
^ Aeheimrath hatten befohlen , Sie jeder-

wiire . Die Diebe
"
— die

"
^ ^ ^ Sache zu melden

- — - (Fortsetzung folgt .)
_

und der Provinz .
sangen brachten senla^ » / ^ "̂ ^ Verleumdung.) Englische Zei-
stoß des Norddeutschen Berichte über einen Zusammen-
schvuer , wonach letzterer Dampfers « Fulda " mit einem Fischer -
aus über 20 Mann zerschnitten worden und die
^ 'd °r sind diese 7rleE ? ° 1 Besatzung umgekommen sein sollte,
nugen kritiklos aufoeuomm ? ^ " Berichte auch von deutschen Zei-

geschrieben : Dem ü ^ wird der Frkf. Ztg.
,,Fulda "

«ns der Löbe u! ^ Kapitäns Ringk zufolge , fuhr die
mit halb -r Damvf,r ?le

" Neufundland des dichten Nebels wegen
K

" ? Uhr sahd ^ A, « Nebelpfeise beständig ertöne » .
Bug auftauchen , woraus ? Mcherschoner vor dem
^ aber zu spät di - -r !, «

K ° ntredampf gegeben wurde . Es«8 dessen Bugspriet streifte "der nur den Schoner und
beschädig ^ /Die jedoch den Schiffsrumpf°° S°s°h °n, waren d °r " Fulda" , die den Vorfall mi !?r erregt und muthmaßteu, wahrscheinlich weil

Sonntag , - en 5 . August 1888 .
der Schoner iasolge des hohen Wellenschlages stark schaukelte, daß
derselbe ernstlich beschädigt sei und untergehen würde ; man konnte
jedoch vom Dampfer aus sehen, daß der Schiffsrumpf nicht beschädigt
war und die Besatzung ruhig an Bord blieb .

Vermischte s.
— In Bezug auf die Anstellungsverhältnisse der

Regierungsbaumeister veröffentlicht die „ Deutsche Bauztg .
"

einige statistische Nachweise . Von 1568 Baumeistern , die in der
Zeit vom 1 . April 1876 bis zum 1 . Oktober 1887 die zweite
Prüfung bestanden haben , sind erst 188 als Bauinspektoren ange¬
stellt, 12 weitere derselben sind an Lehranstalten thätig . 40 sind
verstorben und 258 im Privatdienste thätig . Die vor dem Jahre
1876 Geprüften sind mit ein oder zwei Ausnahmen sämmtlich an¬
gestellt , so daß gegenwärtig aus der späteren Zeit noch 1070 diätarisch
beschäftigte Baumeister der Anstellung harren . In dem fünfjährigen
Zeiträume vom 1 . Oktober 1882 bis dahin 1887 sind nur 276
Bauinspektoren im Reichs- und Staatsdienste untergekommen . Keines¬
wegs tröstlich ist das Ergebniß der angestellten Wahrscheinlichkeits¬
berechnung , nach welcher die Anstellung im Staatsdienst für Archi¬
tekten aus dem Jahrgang 1885 im Jahre 1900, für solche aus
1887 im Jahre 1907 , und für die Ingenieure der genannten Jahr¬
gänge 1898 bezw. 1904 erfolgen soll.

— An Unfallents ch Ldigung eu sind von der Post im
Jahre 1887 vorschußweise gezahlt worden 5153 804 Mk . , wovon
4 779 799 auf die Berufsgenossenschaften und 374004 Mk . auf
die Ausführungsbehörde entfallen. Im Ganzen sind 1331 Einzel¬
abrechnungen mit zusammen 42 582 Abrechnungsposten und 191069
Belägen aufzustellen gewesen. Diese Beläge sind , soweit sie nicht
bestimmungsmäßig den Abrechnungen lose beigefügt werden durften,
in 1300 Bänden bezw . Heften an die Zentralvcrwalwng eingesandt .
Auf die Berufsgeuoffenschaften entfallen 1192 Abrechnungen und
1180 Belagsbände , auf di - Ausführungsbehörden 139 Abrechnungen
und 120 BelagSbände. Von den in Betracht kommenden 62 Beruss -
genoffeoschaften weisen die höchsten Beträge auf die Knuppschafts«
berussgenossenschaft mit 1195 214 M . , dis Steinbruchsberussgeaoffen-
schaft mit 230167 Mk . und dis Rheinisch - Westfälische Hütten - und
Walzwerks- Berussgenoffenschaft mit 226 306 Mk . Von den 32 be¬
theiligten Ausführungsbehörden erreicht die Eisenbahndirektion Berlin
den höchsten Betrag mit 46 960 Mk ., diejenige in Hannover die
höchste Zahl der Belagsbände mit 13 . Die höchsten Gesammtbsträge
sind gezahlt worden von den Oberpostkassea in Arnsberg mit
633 566 Mark , Düsseldorf mit 466 650 Mark und Leipzig mit
359098 Mark .

— In Rendsburg wurde am 30 . Juli die Delegirtenversamm-
lung des Schleswig - Holstemischen Provinzim - Kampfgenossen - Ver¬
bandes abgehalten , auf welcher u . A . auch über die fernere Stellung¬
nahme des Verbandes zu dem Deutschen Kriegerbunde ver¬
handelt wurde. Seitens des Vorsitzenden wurde hecvorgehoben , der
schleswig - holsteinische Verband sei mit noch 20 anderen preußischen
Verbänden überhaupt nur unter der Bedingung dem genannten Bande
beigetreten , daß dadurch eine Einigung sämmtlicher Krieger- und
Kampfgenoffenvereine zu einem Reichsgenoffenverband zu Stande
käme. Nach Abhaltung des letzten -Abgeordnetentages in Eisenach
bestehe indeß kein Zweifel mehr darüber, daß die süddeutschen Ver¬
bände nicht gewillt seien , ihre Selbstständigkeit dem Einheitsgedanken
z« opfern, und daß die Bestrebungen in diesem Sinne als gescheitert
anzusehen seien . Es wurde daher der Antrag gestellt , der schleswig -
holsteinische Kampfgenoffeuverband möge seinen Austritt aui dem
deutschen Kriegerbund erklären . Nach einer erregten Debatte, uud
nachdem namentlich auch die Delegirten Nordschleswigs für das Ver¬
bleiben im Bunde eingetreteu waren, wurde mir großer Majorität
beschlossen, vorläufig noch auf ein Jahr in demselben zu verbleiben
und im nächsten Jahre die Angelegenheit endgiltig zu erledigen . Es
wurde bei dieser Gelegenheit zugleich der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß der in Berlin domizilirende Bundesvorstand nochmals energische
Schritte unternehmen werde, um eine Einigung zn Stande zu bringen.
Ein Mitglied des Bundesvorstandes wohnte den Verhandlungen bei .
Zum schleswig - holsteinischen Verband gehören zur Zeit 51 Vereine
mit ca . 4000 Mitgliedern ; er verfügt über einen Unterstützungsfonds
von ca . 30,000 Mark und konnte in diesem Jahre 1980 Mark an
bedürftige Hinterbliebene von verstorbenen Verbandsangehörigen ver-
theilen .

— Ueber das neue Exerzierreglement enthält dis „ Pos .
Zeitung " folgende nähere Angaben: „ Das zweite Bataillon des 1 .
westpreußischen Grenadierregiments Nr. K war das erste Bataillon
in der preußischen Armee , welches nach dem neuen Exerzierreglement
ausgebildet und nach fünftägiger Uebuug dem kommandirenden Ge¬
neral und Vorsitzenden der betreffenden Kommission Freiherr » von
Meerscheidt -Hülleffem vorgestellt wurde . Was den neuen Entwurf
und die durch denselben bedingten Abweichungen von dem bisherigen
Exerzierreglement anbetrifft, so sind mit demselben wesentliche Ver¬
einfachungen verbunden und es ist Praktischen Bedürfnissen hierbei
nach Möglichkeit Rechnung getragen worden . Was zunächst die
Gewehrgriffe anbelangt, so kommen nach dem neuen Entwurf die
Kommandos « Gewehr auf " und « Faßt das Gewehr an " überhaupt
nicht mehr vor . Dis Posten fassen nach dem neuen Exerzierregle¬
ment beim Vorbeipassiren von Offizieren bis zum Hauptmann auf¬
wärts nicht mehr , wie bisher üblich , das Gewehr an, sondern stehen
mit „ Gewehr über" still ; bei Offizieren vom Stabsoffizier aufwärts
präsentiren die Posten wie früher, aber direkt von „ Gewehr über" .
Geschloffene Truppentheile fassen beim Vorbeimarsch vor Offizieren
innerhalb der Garnison nach dem neuen Entwurf nicht mehr das
Gewehr an , sondern marschiren mit „ Gewehr über" im festen Tritt
vorüber. Die Fremdwörter bei den Kommandos sind seitens der
Kommission im neuen Entwurf nach Möglichkeit durch deutsche ersetzt
worden , so hat z . B . das Wort „ Chargiren " dem deutschen „ Feuern "
welchen müssen . Was die Exerzierübungen anbetrifft, so sind diese
im Allgemeinen dieselben geblieben , wie früher . Hervorzuheben ist
die Abänderung, daß der Parademarsch in Kompagniefront nach dem
neuen Entwurf in zwei Gliedern stattfindet, und nicht wie früher in
drei Gliedern. Es ist dieses eine wesentliche Erleichterung für die
exerzierenden Mannschaften, da die Bewegungen der beiden Glieder
durch das Fehlen des dritten Gliedes freiere und weniger abhängige
sind . Ferner ist zu erwähnen, daß bei einzelnen Exerzier- und Ge¬
fechtsübungen nach dem neue» Entwurf mehr das Marschieren „ ohne
Tritt " zur Geltung kommt . "

Stuttgart , 28 . Juli . (Jugendliche Duellanten vor Ge¬
richt .) « Die heutige Verhandlung giebt ein Bild der heutigen Zeit,
is welcher jeder mehr scheinen will , als er ist, giebt ein Bild der
krankhaften Ueberhebung und falschen Ehrbegriffe, welche die Gemü-
ther verwirren und sogar Kinder zum Verbrechen führen. Unreife
Buben greifen zum Revolver für ihre vermeintlich verletzte Ehre ! "
Mit solchen Worten leitete der Staatsanwalt vor der Ferienkammer
des königlichen Landgerichts seinen Strafantrag ein gegen die beiden
Schüler aus dem Knabeu-Jnstitut Kornthal , welche am 3 . Februar

dieses Jahres im Gasthof zum Bären dahür sich im Bette gegen¬
seitig mit Revolvern lebensgefährlich verwundeten. Die Angeklagten
sind der 16jährige Gottlob Herrman W . , Sohn eines hiesigen
Hofbeamten , und der 13 Jahre alte Paul Robert Julius A . von
Pforzheim, Sohn eines verstorbenen Fabrikanten. Beide schilderten
die Veraslaffuag und das Arrangement des Duells übereinstimmend
in fotzender Weise : Im Januar kam es zwischen ihnen zu einem
Wortwechsel , wobei W . den A . einen Affen nannte und die Pforz-
heimrr a :s « fliegende Holländer " bezeichnet«: . Daraufhin forderte A .
den W . zunächst auf 3 Schüsse , später wegen einer ähnlichen Aeuße -
rung aus 6 Schüsse ; schließlich wurde sogar 12maliger Kugelwechsel
ausgemacht. Als Tag des Duells wurde der Lichtmeßfeiertag , als
Ort Stuttgart festgesetzt. Ein Freund in Stuttgart sollte dis Waf¬
fen liefern , derselbe verweigerte dies aber, ebenso lehnten die beiden
zu Sekundanten gebetenen Kameraden ab . A . borgte sich deshalb
bei einem Bekannten seiner Eitern 30 Mark und kaufte drei Revol¬
ver , zwei kleinere zu billigem Preis - , und einen besser gearbeiteten
ziemlich großen . Nach einigen vergeblichen Gängen und Versuchen ,
hier einen günstiges Ort für das Duell zu finden , kamen beide spät
Abends in das Hotel zum goldenen Bären und ließen sich gemein¬
schaftlich ein Zemmer geben . Um halb 12 Uhr gingen Beide zu
Bett. Morgens gegen 6 Uhr weckte A . seinen Mitschüler und
nachdem die Revolver geladen waren, setzten sich Beide auf das Bett
des W . , umschlangen sich mit den Armen, W. schoß, sich des gro¬
ßen Revolvers bedienend , mit der Rechten dem A . in die rechte
Schläfe, Ä . mit der lisken dem W . in die links Schläfe . Beide
gaben gleichzeitig Feuer und sanken schwer getroffen auf das Bett
nieder . Bem -rkenswerth ist noch, daß beide sich schriftlich verpflichtet
hatte « , „ gegenseitig nicht in die Luft zu schießen" und « dem Gegner
im Falle einer schweren Verwundung auf Wunsch durch einen Schuß
ein schnelles Ende zu bereiten . " Charakteristisch ist auch, daß Beide
sich das Strafgesetzbuch gekauft und die Paragraphen über den Zwei¬
kampf eingehend studirt hatten. In der Gerichtsverhandlung blieben
beide Angeklagte auf die Frage des Präsidenten , ob sie denn nicht
an ihre Eltern gedacht, die Antwort schuldig . Der Direktor der
Kornthaler Anstalt Prof . Warth gab vor Gericht eine Charakteristik
der beiden Schüler ; seine Ansicht ging dahin , der Jüngere habe den
Aelteren in schlimmer Weise beeinflußt . Der Sachverständige Dr.
Weizsäcker erklärte , daß di- Verwundungen leider sehr gefährliche ge¬
wesen, die des A . habe anfänglich durchaus tödlich erschienen. Wäh¬
rend der Krankheit sei A . sehr theilnahmlos gewesen, der durch die
Nachricht von dem Duell herbeigeführte Tod seiner Mutter habe ihn
wenig gerührt. Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten
dürfe man nicht hegen . Staatsanwalt Elben beantragte 5 Monate
Festungshaft , Rechtsanwalt Kapp Plaidirte sür mildernde Umstände ,
dabei geltend machend , daß man der unreifen Jugend eher verzeihen
muffe, wenn sie den alten uachahmend eine Thorheit begehen , welche
diese ja auch nicht lassen können . Das Urtheil lautet gegen Jeden
auf 4 Monate Festungshaft , in der Abtheiluvg für jugendliche Ge¬
fangene zu erstehen .

— Friedrich Markstücke . Aus Berlin , 28 . Juli , wird ge¬
schrieben : Der Handel mit Markstücken in Gold uud Silber, die
das Brustbild des Kaisers Friedrich tragen , hat einen Umfang an¬
genommen , der ans Unglaubliche grenzt. Ein hiesiger Tabaks - und
Loos - Händler theilt uns mit, seit 4 Wochen wären so viele Kaufan -.
tiäge au ihn gelaugt, daß er mit der Lieferung der verlangten
Stücke ununterbrochen im Rückstand wäre, und in gleicher Lage be¬
fänden sich Andere, die auf das einträgliche Geschäft sich ebenfalls
gelegt haben . Ueberaus zahlreich sind die Bestellungen des Aus¬
landes, das bis jetzt Stücke im Betrage von ewigen Millionen
Mark ausgenommen hätte, und immer noch nähme der Bedarf seinen
Fortgang . Hohe Aufträge gehen namentlich von Italien ein, wo
Kaiser Friedrich ganz besonders gefeiert wird. Ein hiesiges Bank¬
haus hat Auftrag , für eins halbe Millicn Dollars Gold- und Sil¬
ber -Markstücke nach Amerika zu schicken, und diesem Aufträge schei¬
nen Andere folgen zu sollen . Ja hiesigen Zeitungen werden Stücke
in jedem Quantum mit 2 , 3 und 4 Mk . Aufgeld gesucht. Kleine
Goldstücks zum Schmuck zu verwende « , ist allgemein Mode geworden ,
und deshalb sind die ursprünglichen Preise schon jetzt erheblich über¬
schritten , obwohl die Münze eine beträchtliche Zahl von allerhand
Stücken ausgegebeu hat . Nur vermag die Ausprägung mit der
Nachfrage nicht gleichen Schritt zu halten.

— (Ein Gegner des Skatspiels .) In dem « Grenzboten"
wird über die Art , wie das Skatspieler, in Deutschland betrieben
wird, Klage geführt. Dasselbe streift , wie der Artikel hervorhebt,
nachdem es sogar kongrcßfähig geworden ist, den Charakter einer
gelegentlichen harmlosen Unterhaltung mehr und mehr ab, veranlaßt
eine unverantwortliche Zeitvergeudung. Die « Grenzboten" finden ,
daß die Betreibung des Skatspiels gerade zu einer nationalen Ge¬
fahr zu werden drohe . Dan» heißt es : „ Nach meiner Ueberzeugung
trägt zur Nervosität der Männer der Skat und das durch ihn ver -
anlaßte gewohnheitsmäßige stundenlange Kneipensitzen , der Aufenthalt
in den meist unzureichend gelüfteten Zimmern , ganz abgesehen vom
Biertrinker, mehr bei, als die Last der Berufsarbeit . Alle Stände
sind von der Krankheit ergriffen, des Bauern , des Arbeiters Soun-
tagsvergnkgen (blauer Montag und gelegentlich andere Tags auch
mit eingeschloffen), was ist's ? der Skat . Junge Kaufleute haben
kaum den letzten Bissen ihrer Mittagsmahlzeit hinunter, so rufen
sie dem Kellner zu : Abräumen ! Skatkarte ! Die Zeit bis zum
Anfang des Nachmittagsdienstes muß doch würdig auSgefüllt werden .
Die Soldaten in den Kasernen, die Offiziere in den Kasinos, wo¬
mit pflegen sie ganz vorzugsweise die Kollegialität ? mit dem Skat !
Wenn in einem Bahnwagen 3 Leute zusammensitzen — nicht lange,
so zieht der eine die Karte hervor uud ein Plaid wird über die Kaie
gebreitet — es wird ein Skatchen gemacht . Mir ist von einem
Gymnasiallehrer glaubwürdig versichert worden , daß auf de» Aus¬
flügen , die Lehrer mit höheren Klassen unternehmen, bei einer län¬
geren Einkehr die Erlaubniß des Skatspieleus das sicherste Mittel
sei, die Bürschchen davon abzuhalteu, daß sie einen regelrechten Cam¬
mers in Szene setzen . Ja , derselbe Lehrer sagte mir, daß es nicht
selten vorkomme , daß die Schüler gleich im Bahnwagen , kaum , daß
er die Abfahrtsstation verlassen hat, Skat zu dreschen anfangen,
wenn der Lehrer nicht rechtzeitig dazwischenfährt und sie entschieden
darauf aufmerksam macht , daß dies wohl kaum der Naturgenuß und
die Reisefreude sei, um deretwillen solche Schulreifen von den Be¬
hörden und Bahnverwaltung so bereitwillig unterstützt werdm. Und
dabei pflege sich, so sagt man uns, herauszustellen, daß fast Niemand
irp der Klaffe sei , der den Skat nicht kenne, die sogenannten Dum¬
men seien sogar meist die gewitzigtsten Skater . Die Skatfrage ist
sür die Verhandlungen von der Ueberbürdung der Schichugeud wich¬
tiger, als man denkt. Statistische Erhebungen darüber, wie weit in
die unteren Klaffen der Skat hinabreicht , würden stauneuswerthe Er¬
gebnisse zu Tage fördern ! Ich kam einmal in ein thüringisches
Walddors, um den Pfarrer zu besuchen. Ich war sehr staubig vom
langen Wege , suchte darum erst das recht bescheidene Wirthshaus
auf, und wer sitzt , am Sonntag Nachmittag, bei prächtigem Wetter



in dem engen niedrige » Wirthszimmer ? Mein Freund , der Pfarrer ,
dazu der Lehrer , der Förster und der Schultheiß — am Skattisch !
So der Bekämpfer des Skats , iu dessen Ausführungen Manches
beherzigenswerth ist.

Hamburg , 30 . Juli . Gestern vergiftete sich ein am Gänse¬
markt wohnender Arzt . Der Tod trat Nachmittags ein, nachdem der
Lebensmüde entsetzliche Ovalen erduldet hatte .

— (Bierproduktions -Tabelle 1887 .) Die soeben als Kommentar
zu der vor einige» Monaten erschienenen Weltstatistik über Bier ,
welche seit 15 Jahren die Redakteure der in Wien erscheinenden
Brauer - und Hopfenzeituog „ Gambrwus "

, die Herren Lichtblau und
Spitz , als Prämie für ihre Abonnenten herausgeben , zeigt nebst ca .
709 Brauerfirmen in einem übersichtlich arrangirten Tableau die
Bierbewegung Oesterreich - Ungarns nach einzelnen Kronländer « ge¬
ordnet . Diese nun erschienene zweite Tabelle hat hauptsächlich die
Aufgabe , 700 Brauereien aus Oesterreich - Ungarn sowie Deutschland
mit genauer Produktionsziffer , sowie Namen der Firma vnzugeben ,
damit man über die einzelnen Brauereien sich genau onentiren kann .

Aachen , 1 . August . Der Fremdenzufluß während der Hei¬
ligungsfahrt betrug auf dem Rheinischen Bahnhof rund 111000 ,
auf dem Bahnhof Templerbcnd rund 87 000 , auf dem Industrie -
Bahnhof rund 40000 und auf dem Marschirthorbahnhof rund
26 000 Personen , außerdem wurden am Rheinischen Bahnhof « ach
Cornelimünster annähernd 19000 Karten verausgabt . In Anbe¬
tracht dessen , daß ein großer Theil der Pilger nicht gewohnt ist zu
reisen nnd bei den mit Bezug auf den umfangreichen Betrieb sehr
beengten räumlichen Verhältnissen des Rheinischen Bahnhofs muß
besonders anerkannt werden , daß iu der ganzen Zeit nicht der ge¬
ringste Unfall vorgekommen ist . Sämmtlichen Beamten , vor allem
dem Stationsvorsteher des Rheinischen Bahnhofs und seinen Assi¬
stenten , muß deshalb für ihre aufopfernde Thätigkeit und Umsicht
vollste Anerkennung gezollt werden .

die „ Allgemeine Fleischer -Zeitung " in Berlin mittheilt , auch bei unS
die Agitation eröffnet werden ; der deutsche Fleischerverband hat be¬
schlossen, bei dem Reichstag dahin zu petitionircn daß alles , gleich¬
viel ob aus Amerika oder aus Ungarn iu Deutschland eingesührie
Schmalz einer Untersuchung unterworfen und jedes verfälschte Pro¬
dukt zurückgewiese« werden möge . Gleichzeitig soll das Reichsgesund¬
heitsamt ersucht werden , diese Petition durch Hinweis auf die sani¬
täre Bedeutung derselben zu unterstützen .

Gemeinnütziges.
— Gegen die Verfälschung des Schweineschmalzes , wie sie in

großem Maßstabe in Amerika betrieben wird , macht sich jetzt überall
eine Bewegung geltend . In Amerika selbst haben sich 1200 Flei¬
scher zu einem „ Amerikanischen Fleischerverband " zusammengethau ,
um gegen diese Verfälschung anzukämpfeu und beim Vereinigten
Staateu - Kongreß in Washington eine Vorlage gegen den Vertan '

jenes Handelsartikels durchzusetzen, der unter dem Namen „ Rasfinir -
tes Schmalz "

, „ Reines Familienschmalz " rc . auch bei uns vielfach
in den Handel kommt . Diese Mischung besteht nach amtlicher Un
tersuchung aus 60 pCt . , mitunter aber auch noch weniger , bis zu
30 pCt . herunter , reinem Schmalz — der Rest besteht aas Baum¬
wollensamenöl , Rindertalg und Wasser . Ja England geht man
gegen dieses Schmalzprodukt bereits energisch mit Konfiskation vor .
Gegen dieses unter falscher Flagge segelnde Produkt soll nun , wie

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 31 . Juli 1888 .

Geboren : ein Sohn : dem Klempner H . G . A . Wolfs , dem Tischler H . B .
Damberg , dem Maurer E . A . Beier , dem Schlosser H . E . Henken, dem Maler
G . Müller , dem Posthülssboten H . Hisse. dem Stellmacher Th . L. Wachtendorf,
dem Maler I . F . Hinrichs , dem Mtalldreher F . H . CH. Lunkowsky, dem
Kesselschmied I . Otten . dem Oberbootsmannsmaat G . Daniel , dem Schlosser
F . F . W . C . Culemann , dem Schlosser F . I . P . Bergmann , dem Schmied
F . I . Saake , dem Arbeiter L . CH. A . Schmidt , dem Maschinenbauer I . L.
A . H . Dehne , dem Schlosser C. I . H . Voß , dem verstorbenen Zimmermann
H . O . Kluge . Eine Tochter: dem Arbeiter H . B . Bias , dem Feldwebel G .
W . R . Schwarze , dem Zimmermann G . H . Gronewold , dem Zimmermann
W . E . Fre - se, dem Kesselschmied H . F . Ralle (oder Rall ) , dem Teqniker E . H ,
G . Plöger , dem Modelltischler CH. R . Steinkamp , dem Kesselschmied L . LH. M .
Lange, dem Schmied H . R . Nitschke , dem Maschinenbauer A . E . Stüwe , dem
Maurer C . E . I . Doege . Außerdem wurde eine außereheliche Geburt (Mädchen)
angemeldet.

Aufgeboten : der Gastwirth G . F . A . Zwingmann , Wittwer zu Bant
und A . M . Brämer zu Wilhelmshaven . Der Sergeant I . Gronack zu Wil¬
helmshaven und K. Neibecker zu Bant . Der Eisendreher A . W . F . Pages und
M . L. Steinbrügge , beide zu Bant . Der Arbeiter H . F . Muß zu Bant und
F . R . Lassen zu Neuende.

Eheschließungen : Der Arbeiter A . Sadowski und L. W . Lohofs,
beide zu Bant .

Gestorben : Sohn des Schlossers A . LH. R . Denk 1 I . alt , Tochter
des Schiffbauers H . Timmermann (todtgeborerO, Tochter des Metalldrehers F .
G . H . Kalisch 2 I . alt , Sohn des Malers I . F . Hinrichs 15 St . alt , Sohn
des Kesselschmieds F . W . I . Mülders 2 I . alt , Tochter des Arbeiters P .
Brychy 2 I . alt , die Ehefrau I . H . Hinrichs , geb . Collmann , 31 I . alt,
Sohn des Malers G . Müller 15 T . alt, Tochter des Modelltischlers CH. R .
Steinkamp 1 T . alt .

bare , aber ohne allen Zweifel auch eine außerordentlich schwer- -r,heute bereits em Buch über Kaiser Wilhelm I . vor , wMem l'-gt
"

^ rui « uiy uoer sraifer AMyettn 1. vor welcknn ,,^7r - uw
Lob nicht versagt werden kann. Als die Redaktion der , Gâ enlauM !?^ '"^
HM , wem wohl am besten Schilderungen aus dem Lckenfür den werten Kreis der Gartenlaubeleser zu übertragen wämn . «^ ^liiez
sich m glücklichster Wahl für Ernst Scherenberg, welcher sich der «M '? st
freudiger Hingebung unterzoaund dieselbe in einer Weise Me di . mg
Mw gerecht wie echt patriotisch genannt werden muß . — ebenso oh,
Handlung Emst Keil's Nachfolger den Preis — i Mark Me
bundene Buch — so überaus niedrig gestellt hat, wägt hosientM ^ g°nt kü-das schöne Werk in allen Kreisen einzubürgem , in denen ein waMee mmus an den großen Aufgaben der Nation regen Antheil „ebinen
freudtge Dankbarkeit gegen den verblichenen unvergeßlichen em,- Unsere größte belletristische deutsch - Zeitung „ Ueber va ?d ..»^ g >1
hat, wie wir hören, den Marinemaler Herrn Carl Salkmm ?» Meer"
speziellen Befehl offiziell als Künstler die Reise nach Rußland im ^ °»i
folge S . M . des Kaisers Wilhelm II . mitmachte, als SpeMrei ^ ^ n tzä
kaiserliche Zusammmkunst und die damit zusammenhängenden sur K
Wonnen. Außerdem ist der Berliner Militärmaler Herr K Lüdei-a d
lich die wichtigsten Vorkommnisse im Leben unseres hochsei KaN- /«
für die allerhöchste Privat -Bildersammlung malte , nach Rußland aemw

^ l
Verein mit Herrn Saltzmann und noch einigen russischen Künstlern d-' ^ >">
begegnung in ihren Emzelheiten für „ lieber Land und Meer" mit jd
zu verherrlichen. Wir werden daher schon in den nächsten Mimm ^ Eält,
rühmten Weltblattes die interessantesten Scenen im Bilde sehen be¬
dürfen wir mit Befriedigung konstatiren, daß „lieber Land nnk m?" und
Aufgabe, solch

' wichtige Weltbegebenheiten gut und rasch m m,, » .
' seine

Geschick und Geschmack , ohne Ansehung der jedenfalls schr « ri, mä
lös-n bestrebt ist .

^ sen Kosten, zu

Preis -Räthsel .
(Eingesandt .)

Aus den nachstehenden Zahlen sollen 16 Worte gebildet
Anfangs - und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen.
eines bekannten Liedes ergeben. ^ -"bheii

Literarisches .
Kaiser Wilhelm I . Ein Gedenkbuch für das deutsche Volk. Von Ernst

Scherenberg. Leipzig, Verlag von Ernst Keil's Nachfolger. 1888 . Die glor¬
reiche Herrscherlaufbahn des großen Kaisers liegt nun abgeschlossen vor uns und
die Werke , welche sich mit seinem Leben und seinen unvergleichlich glänzenden
Erfolgen als erster Kaiser des neuerstandenen deutschen Reiches beschäftigen wer¬
den, dürften bald nicht mehr zu zählen sein. Der hochgefeierte Kaiser wird
sicher auch seinen Ranke finden , der sein Kabinetsbild hineinzeichnet in die ge¬
heimsten politischen Bewegungen und Beziehungen des Jahrhunderts und sein
Leben darstellt im engsten Zusammenhang mit der ganzen Geschichte der Zeit ,
deren glanzvollen Mittelpunkt er bildet. Was aber der Augenblick verlangt , das
ist ein mit warmer Begeisterung geschriebenes Lebensbild des gefeierten Monar¬
chen , nach dessen Tod in allen Zonen der Erde die Trauerfahnen wehten . Die
Aufgabe, ein solches Lebensbild zu entwerfen, ist unbestreitbar eine sehr dank-

16 21 9 16 eine Zahl ,
13 6 20 19 17 11 11 20 weiblicher Personenname,
6 22 20 14 ein Titel ,
22 7 8 9 8 10 17 5 17 7 eine Uhr,
17 3 8 17 Jubelansruf der Bachantinnen ,
7 17 6 5 20 4 7 20 5 13 8 9 ein Erholungsort,
13 1 20 7 13 ostindisch . Krapp,
9 23 10 11 13 22 ein erweiterndes Bindewort ,
18 20 15 8 19 17 7 5 männlicher Personenname,
4 7 6 4 11 20 ein weiblicher Personenname .
12 7 17 13 6 17 11 ein Spielzeug ,
11 8 2 20 11 ein Eigenschaftswort , e -
17 7 3 17 eine Planze ,

'
,

13 10 13 ein schwäbisches Maß ,
9 8 10 8 12 20 9 8 9 eine griechische Gesetzsammlung,
17 9 5 8 13 11 20 15 17 ein Seidenzeug .
Auflösung des Preis -Räthfels in Nr . 177:

Kaiser Friedrichs Tod .
Kaleidoskop — Aquileja — Jbykus — Samojeden — Epilepsie-

Richelieu — Fürstenberg — Rubin — Islam — Essenz — Wims - M
— Rhombus — Jda — Lorfika — Hermelin — Stenographie - Typhus -

Orleans — Doge .
Es gingen 15 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Tmm Riffett.

Bekanntmachung .
Folgende mit dem 1 . Mai k. I . aus

der Pacht fallende Staatsländereien ,
nämlich :

1 . Der Bauenser usd Voslapper Außen¬
groden . nebst der zugelegten letzten
nördlichen Strecke des Kajedeichs
am Baugroden ;

2 . der in den sog. Pütten bei Pütt .
Hausen befindliche Tränkestellenplatz ;

3 . der bekajete Fedderwarder Baugroden ,
sollen am

Dienstag , 14. August cr.,
Morgens 9 Uhr,

in Ohmstedes Wirthshause in Fedder¬
warden anderweitig auf 6 Jahre öffent¬
lich meistbiet .ud zur Verpachtung auf¬
gesetzt werden .

Amt Jever , den 26 . Juli 1868 .
-8vckvlir » 8 .

Dit Pachtstücke des Cäciliengro¬
dens (mit Ausnahme der Parz . 103
und 104 ) sollen am
Dienstag , 14 . August d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in Taddikcn ' s Wirthshause in Sande
anderweitig ans 6 Jahre vom 1 . Mai
k. I . an zum zweiten Mal öffentlich zur
Verpachtung aufgesetzt werden .

Amt Jever , den 26 . Juli 1888 .
Lvck « I » N8 .

Der zum Staatsgut gehörige Spi -
nolagroden soll am
Dienstag , 14 . August d . I . ,

Nachmittags 3 /z Uhr,
in Taddiken ' s Wirthshause in Sande
anderweitig auf 6 Jahre , vom 1 . Mai
k. I . an , öffentlich meistbietend zur Ver¬
pachtung aufgesetzt werden .

Amt Jever , den 26 . Juli 1888 .
L vstvlin « .

Erfordernisse
eines Wechsels in Italien .
Die in dem italienischen Handelsg «setz -

Buche vom Jahre 1882 enthaltenen
Bestimmungen , betreffend die wesentlichen
Erfordernisse eines Wechsels , find , soweit
es sich um die Unterschriften der Be¬
theiligten handelt , durch einen Spruch
des Cafsationshofes in Turin , resp . des
Mailänder Appellations - Gerichts dahin
ausgelegt worden , daß

1 . nur die wirklichen Inhaber
einer kaufmännischen Fir
MS , deren Name zum Theil aus
Anfangsbuchstaben ( z . B . G . B .
Stradella oder auch Giov . Batt .
Stradella ) besteht, sich durch Uater -
schreibung mit diesem zum Theil
aus Anfangsbuchstaben be -
stehenden Firma - Namen wechselrechtig
verpflichten können ; daß hingegen

2 . jede andere , durch Unterschrift an
einem Wechsel betheiligte Person
(Aussteller , Acceptant , Trassant , In¬
dossant , Avalgsber ) gleichviel, ob sie
in Procura einer kaufmännischen
Firma oder für eigene her ,
sönliche Rechnung zeichnen ,
gehalten sei , neben ihrem Familien¬

namen auch ihren Vornamen
ganz und voll auszuschreiben ;
andernfalls sei für die betreffende Per¬
son eine wechselrechkliche Verpflichtung
nicht vorhanden , da ein wesent¬
liches Grforderuiß des Wech¬
sels fehle.

In Rücksicht auf die Tragweite dieser
strenge» , übrigens dem Vernehmen nach
nicht von sämmtlichen italienischen Ge¬
richtshöfen adoptirten Auslegung der
in Rede stehenden Gesetzesbestimmungen
bringen wir Vorstehendes zur Kenntniß
der betheiligten Kreise des Handels¬
standes .

Emden , den 30 . Juli 1888 .
Die Handelskammer

für Ostsriesland » . Papenburg.
C . H . Giitermann . P . v . Reusen .

Das seit 8V Jahren bestehende

yr. Kkltseoern-Lllger
in Ottensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 9 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
Pfühl garantirt federdicht, fertig genäht ,
nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Apparat
zur Tödtung von Motten,

Milben und Holzwurm rc.
ohne Nochtheile der Möbeln und ohne
nachwirkendsn üblen Geruch , wie
Kampher , Naphtalin u . s. w . , welche
Mittel sich in den meisten Fällen als
nutzlos erweisss .

Auf vielfachen Wunsch Habs ich obigen
Apparat ausgestellt und wird jedes Stück
Möbel von Motten befreit . Mache
noch besonders darauf aufmerksam ,
daß nicht nur die lebenden Insekten ,
sondern auch deren Brut sicher und
unter Garantie vernichtet werden .
Man versäume daher nicht , Möbeln ,
in denen sich Motten zeigen , dieser
Reinigung zu unterwerfen , bevor die¬
selben in den oft kostbaren Möbel¬
bezügen großen Schaden anrichtsu .
Die Preise sind billigst gestellt .

Hochachtungsvoll

1 ^ . V ivxv i ^ ,
Kafernstr . 1 .

Ein Wagen ,
zu jedem Geschirr Paffend , billig M
verkaufen

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

L . Xri ^ vl ,
Uhrmacher ,

Umllstr . 108 , urben Heinxels Mel
Lager von

goldenen und silbernen Herren - uud
Damen - Uhren , Regiilateuren , Weckern
rc . , Talmi - und Nickel- Ketten von den
einfachsten bis zu den feinsten Sorten .
Reelle Bedienung . — Billige Preise .

Reparaturen ^
schnell und gut .

In ÜMl- UNll IImiÄmi
aus den berühm¬
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken halte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und auch gegen
Abschlagszahlun

, gen ab . Dos Er¬
lernen kann aus
^Wunsch unter mei¬
ner Anleitung er¬

folgen , wie auch allen Abnehmern eine
Lernmaschine zur Verfügung steht.

Ü6111I1. V1rk8.
Empfehle

Fas ; - und Flaschenbier .
Lagerbier aus der Brauerei von

GH . Aetköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort¬
munder Bier , Actienbrauerei, 20
Flaschen 3 Mk . , Erlanger Bier
von Kranz Erich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunne » aus Goslar, sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik ,

tzl .

IVlsolc ^ . . . ,

tzuLlItät'linüüötttokkdnl

MerlioinisvkK

TlLLALEWSLAS
iu vorzüglicher Qualität , direkt von
Sam Stein Moder (Ungarn ) be¬
zogen , sind zu den billigsten Original -

Preisen abzugeben bei

k . 8eliuwa6li6r ,
Wilhelmshaven

Nächste Aiehmtg 20 . August 1888.
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spielen ge¬
stattete Stadt Barletta Loose . Jährlich mer
Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , MO,000 , 400,000 , 200,000 ,
100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 ,
10,000 , 5000 , 2000 , 1000 Fr . rc. Gewinne ,
die „baar" in Gold , wie vom Staate garan¬
tirt, ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterie aufzuweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats - Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark. Agentur : G . Westeroth ,

Neu eingetroffeu-
sind für dm

Bismarckstratze 55 :
Albums , Briefmarken - ,

„ Photographie - ,
„ Poesie - ,

Armbänder ,
Aschbecher,
Aschsatzdofm ,
Aufschmtiplatken .

Beeisteakklopfer ,
Besteckkörbs,
Bestecke , Salat -,
Bierkrüge , div . Sorten ,
Lillsts äo eorrosponäsiioo ,
Blummspr nger ,
Blumentöpfe ,
Blumcnvasen ,
Börsen ( Geld - ),
Botamsterirommeln ,
Bouillonsiebr ,
Verlognes ,
Briefbogen mit Couverts in Cartons
Briefkasten ,
Brieftaschen ,
Brodkörbe ,
Broschen , sehr gr . Auswahl ,
Büchenräqer ,
Bürsten , Hut - ,

Kleider -,
Knopf -,
Nagel - ,
Taschen - ,
Wichs -,
Zahn -,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Butterbüchsen .

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren, Gold - und Sil¬
bersachen.

C . Foerster,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

Mn - und Verkauf von getrage-
-Al - uen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬
ten und Teppichen .

Frau Muche ,

Hegen W »M
mit Brut bat sich schon seil Jchrcn

Hobbe' s WauseM
am besten und sichersten bmihii.
Erfolg wird garantirt . BW»
L 50 und 30 Pfg . bei

Med . IltzdiuWv ,
Bismarckstr . 1b ,

und Filiale in Bant .

KMuM -WU
H (ä.vvstNmMgs1. solüsobts Voll»» !
M Fockorsimsii rc.) , trägen 8t»llmM >

muck chsrsn I 'oIsMUsiLiäg (VersdiMz.
IZläbrmgsii , LoxlselrmsrWii,

Wmorrtioicksii ) bslrebt lüppmiwii s Mo -

bucker Lrauss -kulver , unser boM» vM
mittel . ILü . in 8<L . L 1 Ll. u. 3 L »0 ö
iu äsu ^ xotbsksn v. IVMsImsImvse , o
Mtzi-dursu , Olcksnburg eto .

Ia « IU18lllIll6 ,

Meider -GestK
Wäsche - und « M ..

sowie alle möglichen KordM »

u sehr niedrigen Preisen

Korbmacher , di°°"^ ^
NL . Reparaturen prowP̂ M ^ 5

liml HolE
halten bei Bedarf bestens

losl L Vogv ^

1-»t. r,tirt I-, 0Ä -A ,

tarier r irra rvrr-Z irr - b
rt °!I»rix xsldrnrt »na krallt
degnsra uiick elegant _.1. 6 . - ^

Pas rüyrrtlM

keMösrnAr
Harry

g

°
g
"

n Nach" °^ I
oersendet z ^

'
A neu -

(nicht unter 1V Pt )
^ W I

Bettfedern l»r p ' » i gS Ml
vorzügliche gute Sorte i

prima H- lvdaun -n nur 1 .

nrima Ganzdaunen A-jl

Verpackung
Abnahme von

,
50 / 1° . /» I



Auktion.
Im Auftrag - -°-rd - am

Montag , den 6 . d . M .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

kerrn Restaurateur
lw Saab d °s S

Neuestraße 2.
Günther ^ Sophatisch , 1 Kleider

^
1 Wäscheschrank, 2 zwei

AÄae Bettstellen mit Matratzen , 1
' ^

tch iae Bettstelle mit Matratze

7 « ch nschrank . 1 Küchentisch. 6
1

27 1 Kommode, 1 Spiegel

f Kmderw
'
agen. mehrere Bilder und

EeÄichb
^

m - 'stbittend gegen s° f ° rt ' !k

B̂ arrahlung verkaufen, wozu Kauflieb -

b° ? mit dem Bemerken -mgelade »

Ln . daß die Sache « sich m sehr

gutem Zustande befinden .
^

Wilbelmshaven , d -u 2 . August 1888

Rudolf Laube ,
Auktionator.

Aborte und Müllgruben
Derben sauber und bei billigem Preise

lerelingt
^ Kovverhörn .

ZG- Helles ^

Kager - Kier
in Fässern

von 10 — 100 Liter 21 Mark frei
in 's Haus ,

33 Flaschen 3 Mark,
24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk .
LrsKLvr « 1

Aikiale Wilhelmshaven.

» re
^ .Eiu treuer Rathgeber für Jedermann ist

Hab einzig in seiner ^ lrt sMirende Werk
, v !« SelksOrNke ^sMes bietet Belehrung
Aber Geschlechts-Verhältnisse, Iugendsündcrr.
Impotenz , Hvmorrhoiden, nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen.
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese es auch
leder, der an den schrecklichen Folgen der
»otbslbtzfleotiung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettetjährlich lausenüs vor eienersm
Vercksrosn . Gegen Einsenduug von l Mark
t» Briefmarken zu beziehen von

Nr . I,. Lrngt , Homöopath , *
Wien , EHseI»8kra88v f» . 11».

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

^atsnt-üilskbi-ol!,
in I und 2 Pfund Gewicht ,» Stück 2« und 4V Pfg .,

empfiehlt 4V . L » rut :«» ,
Bäcker - Meister ,

Kovverhörn .

Iihllllnes Wer ,
Fabriklager von Porzellan -,
Steingut - u . Kristallwaaren .

Gement .
Ich empfing ein Schiff mit Ovinvitt ,

Marke Alsen-Jtzehoe, und ersuche dis
Hecr. n Ewpfängrr um Abnahme aus dem
Schiffe bis Montag Mittag .

Uaklilsttiir-Ppier
ist billig zu haben in der

kuMMem lies Isgeblsltes

Zargmagafin
°u ^ Zok . pnvuüsnlksl ,

Neubremen , Mittelstraße ,halt zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl selbstverfertigte Holzsärge bei
d-n billigsten Preisen stets am Lager .
Große von 18 Mk ., kleine von 3 Mk . an .
WetallsLrge u . Leichenöekkeiduugs .

ökgenfiäude stets vorräthig .

Durch Waggon -Bezugs und äußerst günstige Conditio -
nen bin ich in den Stand gesetzt , sämmtliche

Porzellan- und Glaswaaren
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen zu verkaufen und empfehle
deshalb nach nunmehr beendigter vollständiger Emri -cktNllg
und Completirimg meines Ladens und Lagers in großartiger
Auswahl :

Eßservice , farbig, für 6 Personen, 23 und 24 Theile , von Mk
9,50 an,

Kaffeeservice , fein dekorirt, für 6 Personen, über 100 verschiedene
Muster , 9 Theile , von Mk . 4,75 an ,

Eßservice , bunt dekorirt, für 12 Personen, 88 Theile von Mk.
32,00 an,

Kaffeeservice , fein dekorirt, für 12 Personen, 16 Theile , von
Mk . 10,50 an bis zu den feinsten Gold - und Emaille -Mustern ,

Brodkörbe , Kuchen - und Dessertteller , fast zu allen Servicen
passend , letztere Pr . Dutzend von Mk . 4,00 an,

Waschserviee in ganz besonders großartiger Auswahl von Mk . 4 an.
Bier - , Wasser - und Weiri -Serviee , erstere bestehend aus Tablet ,

große Kanne und 6 Gläser , fein gravirt und farbig , von Mk,
5,00 an,

Wasserkaraffe mit 2 Gläsern in 4 verschiedenen Farben von Mk.
1,00 bis 1,50 ,

Bier -, Wein - und Wassergläser , reich assortirtes Lager kom-
pleter Garnituren mit dazu passenden Wein -, Wasser- u . Liqucur-

karaffen,
Rothweingläser , gew . per Dutzend 2 Mk. , geaicht per Dutzend

Mk . 2,20 ,
Rheinweinaläser , Roemer, fein gravirt, 12 St . v . Mk. 4,50 an,
Rothweingläser , Kristall , von 3 Mk . per Dutzend an bis zu den

feinsten,
Butter - und Käseglocken in Glas und Majolika zu 40 , 50,

60 und 70 Pf .

Großartige Auswahl
in Porzellan - und Majolika -Figuren , Vasen und Jardinieren ,

Vasen mit aufgelegten Blumen und Perlendecor von 50 Pf . an
bis zu den feinsten Garnituren .

Sämmtliche Weiße , blaue und braune Kuchen - und Ge¬
brauchsgeschirre , nur gute Waare, zu ebenfalls ermäßigten
Preisen .

Tisch - und Hängelampen , Wandlampen und Ampeln ,
Thürschilder werden sauber und prompt anaefertiat, gewöhnliche

Größe Mk . 1,25 .

Nesermlg frei ins Kmi-s. Dreis- Conranie grniis mul franco .
IW . Sämmtliche ältere Sachen sind bei jetzt stattgefundener

Renovirung bedeutend im Preise herabgesetzt , größtetttheils jedoch
gänzlich ausrangirt , so daß mein Lager namentlich in lLuxus-
gegenständen nur das Neueste in dieser Branche bietet.

Die Lnobärnokerei
von

— —' Xl 'ONP)I'iQ ^6I18ll 'Ä886 1 - .

smxlltzlllt sieb 2ar
pronppton L.nk6rtlAniiA von vrnelruuttrÜKtzii allor _4rt ,

insbssoiiäsi 's saullsrön IIsrstsllunA von

RsovmillASQ ,
OuittavASQ ,
IVgLbsölsollsaias,
OesoväktZkaitoii ,
^ visüartsn ,
Utillotts ,
kroAraiamo , I ' laLato ,
kaplor -Lsrvisttoll ete . sto .

Statuten, kroseüüren, Keevliäftsdüvüern etv.
ßZnuOk VsnLen

Visiten lrarton,

Asnnksi 'tsn ,
V srlotnillAS - , Hoev^sits-

nnä M 'g,uerrm3siA6ll ,
laMIisäer ,
ttoLÜ ^ sitsllsäsr ,

A l.8ger von loi' niulsl' kn für üie iiiesigon Arinellieiln.

kür sämnrtllc:Ü6 üissiAS Löllüiäsu .

u . ^ bmolässeüsilitz,
Ulstükolltrairts ,
llsllrüontrullts ,
llro2688vollmaolltW ,
L.n- nnä ^ brnolärmA kür

äis Ilnknllveroiollornng,
HÄsoübesolüaabüebsr ,

- § orwMar6 kür
solllnLktsr n . ttünälsr ,

PaAtzbüobsr kür Lollaollt -
raslster ,

26 UAM 88 Üekt 6 kür Volks -

nnä Mttsl8ollnls ,
Ltnnäsnxlüns ,
6ouveri8 in allen Orösssn

nnä lkarbsn,
80!äatenbritzkwarksn,
Xo8t6N»N80ll1ÜAS,

Lla886nd6r60llllNNA 6N,
V8r26iolllli886 kür Usbs -

awrnsn ,
8olliik8-Lanoi886M6nt8,
Otzsnell nm Hr1a88nvA

eines ^ alllanAsllekellls ,
Ha ^santrÜKe ,
Illnspunolls- nnä 'Uiäer -

s^rnolls-llormniars ,
Vollstrecllnogs kormnlare ,
UeebnnnAöN in allen

Orössen,
llolixsiveroräniMFen üb .

Anlage v Aborten etv.
OebklltsgnItlnnKen,
8tra886norännnA6ll,
RsobnnnA8ab8eb1Ü886 kür

Lranbonbassen eto .

zu v °rm !,th - n? ^ "Z oder später

^ L^ aldt ^ Bauterstr^ l

auf sofort ein

Knecht
aus dauernde

derlich .
^ ^ Zeugnisse sind erp

^ 68861 , Bierbrauer ,
^

BeffrksfclSw
'
cl , els

« -ute?^ atz7
" '. er.

6
. ab

Ich empfing eine große Sendung der
neuesten

Herren-Aiyiigk,
.lullet- liiill lioell-l-ihlin,

im Preise von LS RrL« S4 die
noch vorräthigen

verkaufe zu ermäßigten Preisen.

W . Mlips - n

!mi- u . llesil'sllsi'
englisches und

deutsches Fabrikat.
Große Auswahl . Zahlungserleichterung .

Reelle Garantie . Reparaturen prompt und billigst .

Lkr . SosrZöLS, koonslc. 84 s .
Sänm . tliche Bedarfsartikel f. Radfahrer.

Uniecrilüt somie Lernmaslüme gratis .

, Nr « It ,
und

Wäsche - Jabrik
Specialität :

lku88teuerg88lrkM, llerrenws8l!liö , , lnnl !ü!sppsii8licllereij
von

n . Ii .LLbö zrm .,
früher Brake, jetzt Oldenburg ,

Schiittinqstrafie .
Dreisg^rMt mit gsläme» Mä Mmmi. MeäMm.

IVIsn verlange Proben mit preisverreiobniee .
Wm Irrthümer zu vermeiden, Sitte genau auf die Jirma zulachten.

Herreu - Coufecttou :

kvetigs Kavclovobe küe Noeetzn u . Knaben.
- Auch Anfertigung nach Maaß . -

Mannfakturwaaren und Bettzeuge .
Möbeln und Potsterwaareu.

Vorstehende Artikel empfehle gegen 14tägige oder monatl . Abzahlung .

8 . Isrnvl ,
AbzahlungS Geschäft , Banterstr . 1.

Kräftiger und nachhaltig wirksamer als alle bekannten Stahlquellen ist

unser Nervenstärkendes Eisenwaster
( Phosphorsaurer Kalk , Gts - noxydut )

gegen Bleichsucht , Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Frauenleben , Nerven «

leiden und Schwächezustände blutarmer Personen ; ohne besondere Kurdiät in

jeder ^ ah '-eSzeit anwendbar . 25 Kl . ^ 6,75 Mk . excl . Flaschen frei Haus ,
Bahnhof . Anstatt für künstliche Mineralwasser ans destillirtem Wasser .

iVoIK L OsImdvrA , Berlin , Tempelhofer Ufer 22 .
Niederlage : 6l « br . ttlrks . Wilbelmshaven .



Meine direkt importirten, garantirt

reinen Weine
als :

Malaga , Madeira, Sherry, Port¬
wein , Baldepennas, div . Ungar¬
weine , sranz. Rothweine, Rhein -
nnd Moselweine , Elsässer und
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rnm, Cognac , 66er Kor«,

Nordhänser und alle Sorten
Liqneure n. Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum.
I ,

Königstraße .

Grün is dat Land! Roth is de Kant !

Lustfahrt

frenelis ,
Roonstrastc 108 .

^ 1 Krösrier

« § » srr

Damm- Mil
Kiacker - Faßzeag
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten.
Verkaufe nur dauerhafte Quali¬

täten zu billigen Preisen

Ü62- / Lr-
DsrrtsoLöL LdFrrso

LSIrr s . LL. ,
Äei AlsicNer 6üts dscls«1si»s

dilliAsr Ms lrsLxösisoüsr.
LksrrvsrtsvKS stets rurssr̂ Ltiqusttss .

Dlrsoter VvrkvLr mit VieävrrsrkLuf«»»

Lö§ sr5 KaMok ,
Lurliavtz .

— Rotel ersten Rangs. —
Vorriiglicke Küviie, ff. Nine etc.

Hespanne auf Bestellung
zu jed . Aageszeit i . Eckwarderhörne .

. - llligst- steine
Msl^sirt und rsiii
bokundeii von dom

Nslmitiscliöii
isboi 'stlli ' iuni , üeiitillvei'.

Oirsot von dor
lllegei 'miii - kxiilli 'i-kiöeeil-
sciisst inLadsn-Msn
durest dio borübrn-
testen ^ erxts als

bsstos LtärbemAswittel kür Krsnllö n.
KlNllöl' erupkoblsn. Dnrost dsn ssdr
biIIiA6Q kreis als tä^liobos 8tär -
kunAsmittol und als Dosssi-t-
voiu xii Asürauostdn. Vorkauk xn
OriKinal-krsison bsi
L . d Vlnr -Irs , Wlislmiism,

6l6Q6ra1-I)öxot.
Ddxots :

doll . k'rvksv, „doll . Loesll «, „
2 . 2 . d»L88«n . Isniisiiiiens , KSiei'eti'.

. .
Zcrdlolis
Lrsmsii

Otrsi-nstr-ÄSss 41 .

kermWents Lusstelluvz
UsuNsItSL

liricä L ^ SQislitÄisn Lri
I ŝäeu-, Ka.Is.ritekiS-

Lrones-IVs.Äi'Sii.

Maschinensabrik.
Metall - und Eisen¬

gießerei
ä Ntzinsu in Varel.

nach

II121 I 4 > I »

am 8lniiitag, ckea 12. Ragast 1888.
Abfahrt prae . V 2 Uhr Morgens von den neuen Moolen .

KMets n 5 Mark
sind bis Donnerstag bei Herrn Kaufmann Wolf , Königstraße, und bei
Herrn Barkhaufen , Roonstraße 75d, vorräthig .

Witt is de Sand ! Dat sind de Farben von Helgoland!

KMS °
Air» - «.

Anzüge
empfiehlt

Null. Mm,BiSmarSstratze 62 (Nmestr. -C-
MW AchWK

rsLr -L ' /LS»r4«» L «12

Lkü.l? >.
sprach-,

« .
" SsÄLrt . vr«»L, .W «L"

Jede ^ ame ^ erW ^
Zergmann 's s-iüsnmi/o/, . §§,/§M »eeMNN L »l>., »sMßiMz, ,

Dieselbe ist vermöge ihre^ M^^.
scheu Gehaltes zur Herstes L. Er.Haltung eines zarten , blendet r»^Teints unerläßlich . VonWg LM50 Pfg - bei .Ian «nen

^ ompsn ^
'

^ kxti'Svt
stur ssvkt

8 ^ leisvlr - Llxtrnot disnt xur sokortiMv
HsrstöllrirlA öiQöi vortrskküollsn XraktsiiMS , sovis xur Vsr-
llssssrunA nod "Uürxs allsr LiiMsn, Laoosn , Oomüss und
klsisoüsxsissu und bi stet, riebt!» auZsvaudt, neben uusssr -
ordoatUellor Logueinliellllelt das Nittsl xn grosser ki -
8k>uriii88 iin Hansbaits. VorxüAiebos 8tbrbunA8initte1 kür
Lobvuobs nnd Xranks.

2n baben in 'Mlbslrusbg.vsn bei dsn Herren tzlollr. Dlrlls ,kudv . dnn886a , doll , krooso , k . t . Pjudsii , 2 . Ididitll « ,
vrossnsnbdiA . k . I . A. 8vlliuno6llor , 2 . 8vllinintoll >snnin ^,L . >V1It8, 0 . d. Arnoldt , Apotbslrsr A. Lsz ^sor, 2 . k .
Ollristiuns , 6 . d. Lollrons , Lloll . kollniunn in Usnbsxxsnsnnd 2rn . 2 . 2 . Lroek8ellinid1 , Nsass , t^allstrasss.

livi

iss»?ie
^

ISN

Molksgarten , Kopperhörn .
Heute Sonntag , von 4 Uhr Nachm , an:

Frei Conrerr im Garten
nachdem :

Große Tanzmusik ^
Es ladet freundlichst ein

_
» v .

In Wilhelmshaven i -i H . T . Elvev .^ mestr. 9 . Friede .
I » < L IIir > Ilii > - IRj » IlE

Hotmg , Roonstr . , H . Scherfs , Roonür . 90 .
'

„ . . Heute Sonntag :

Grefte Sff. e . liMe L- MZE

Lisgant . Li-spseniss . 8o ! il! .
22 liadsQ 12 aUsu ÜorrSQ -LloäsvaÄrso-^ssvkLtts

M Die ^
8 leinen- , llrell- , »sinnst- nnil stsselis - fsIickZ
HK von M

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden .
L Mk . 3,50, 4,00, 5,00, stimmiliche mit 4fach seinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seiteniheilen, 3fach leinen Hals - und Handpriesen ,
sowie modernste und kleidsamste Kraaen und Man -

, schelten, Nachthemds , Taschentücher , Che¬
misettes .

VvlnsgDnv vbvnIlVINÄVN
nimmt zum Ausdesssrn an

t ) . Roonstcaste 16.

Meine festlich geschmückten

KokaMiiten
empfehle dem geehrten Publikum angelegentlichst.

Grüne, schattige Veranda!
Prompte und freundliche Bedienung.

1 ^ . H, . 8iviri « . Zk- M .

LsnttLl - ^ LlIö L . 2 ^ inZiLM .
Sonntag , den 3 . Augnst d . Is ,

zur Feier des stattfindenden Krieger -Bundesfestes

« itvnti . n » ll
Entree 20 Pfg . , wofür Getränke . Montags Abonnement

gestattet . An beiden Tagen verlängerte Polizeistunde und sehe iii
einem gütigen , zahlreichen Besuche entgegen.

L . IviNWSllll .
Zum bevorstehenden Krieger -Bundesfeste empfehle meine

Lokalitäten
zur gefälligen Benutzung .

Oessentlicher
VsrlZngvite stolireistunäs ! ^

I '
. Urauss , ZM

II v » t «v

Hochs. Herren-Zugstiefel
-- „ Zugschuhe

- Schnürschuhe
empfing und empfiehlt

d . <A6Lrvl8 .

Redaktion. Druck und Verlag vo» Td . Süß i« Wtlhelmshave».
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